
Niedernhausener 
Anzeiger

Donnerstag, 10. Dezember 2020   Ausgabe Nr. 49 · 34. Jahrgang · Telefon 06128-9803355 · haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de · www.niedernhausener-anzeiger.de

Seit 1985 für Sie praktisch reklamationsfreie Dienstleistung.

Exklusiv, Individuell
und BezahlbarHaus- Modelltechnik & Handels GmbH

HAUSTECHNIK GmbH

Bäder ● Sanitär ● Küchen
Heizung ● Wärmepumpen

Naturstein ● Duschwannen
Waschtische

Balkon-, Garagen- +
Terrassensanierung

Tel. 0 61 27 - 22 86
Tel. 0 61 27 - 92 05 11

Heimatzeitung für alle Niedernhausener Haushalte mit Schäfersberg, Industriegebiet,  
Engenhahn sowie Wildpark, Königshofen, Niederseelbach, Oberjosbach und Oberseelbach.  

Eppstein: Niederjosbach, Bremthal und Vockenhausen. Wiesbaden: Naurod.

Der finanzielle Rahmen 
mit dem Haushalt 2021 

verabschiedet

Um die Wälder  
Niedernhausens  

verdient gemacht

Viel bewegt für  
Oberseelbach

Seite 7 Seite 7 Seite 9 

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Bürgermeister Joachim Reimann, die  Gemeinde 
und engagierte Bürger machen Druck auf 
 Hessen Mobil wegen Brückensperrung
Liebe Niedernhausenerinnen 
und Niedernhausener,
aus aktuellem Anlass wende 
ich mich heute nicht schwer-
punktmäßig zum Verlauf der 
Corona-Pandemie an Sie (die 
Zahlen sind unverändert sehr 
kritisch – am 6. Dezember lag 
die 7-Tage-Inzidenz im Rhein-
gau-Taunus bei 158,6), sondern 
ich möchte Sie konkret und aus-
führlich über den Sachstand in 
Bezug auf die gesperrte Brücke 
über die Bahnschienen in der 
Wiesbadener Straße (im Volks-
mund mittlerweile „Bröselbrü-
cke“) informieren.
Vorab: Bereits seit Hessen Mo-
bil die Sperrung für zunächst 
Schwerlastverkehr, dann alle 
Kfz und schließlich auch für 
Fußgänger angeordnet hat, 
führte der Wegfall einer der 
wichtigsten Verkehrsachsen in 
Niedernhausen zu erheblichen 
Behinderungen. Da es sich bei 
der Wiesbadener Straße um 
eine Landesstraße handelt, 

ist das Land Hessen der ver-
antwortliche Straßenbaulast-
träger, der die entsprechenden 
Entscheidungen trifft. Seit nun 
wegen Einsturzgefahr auch 
der Bahnverkehr komplett ein-
gestellt werden musste, ist die 
Situation für uns, aber auch für 
unsere Nachbarkommunen nur 
schwer erträglich. 
Daher habe ich mich unmittel-
bar nach der Unterbrechung des 
Bahnverkehrs bei Hessen Mobil 
und der Deutschen Bahn dafür 
eingesetzt, dass die marode Brü-
cke per Notabriss schnell abge-
rissen werden soll, um schwere 
Gefahren für Leib und Leben 
zu verhindern. Auch ist es in 
meinen Augen den hessischen 
Steuerzahlern kaum vermittel-
bar, warum eine Brücke, die 
Mitte 2021 ohnehin abgerissen 
werden soll, jetzt für viel Geld 
gestützt und überwacht wird, 
anstatt sie schnell abzubrechen. 
Zur Erinnerung: Bereits seit 
2015 ist bekannt, dass die Brü-

cke ein Sanierungsfall ist bzw. 
neu gebaut werden muss.
Sehr erfreut bin ich über die 
großartige Unterstützung, die 
ich in dieser Sache seit einer 
Woche erfahre und für die ich 
ausgesprochen dankbar bin: 
Zunächst hat die Gemeindever-
tretung per Eilentscheidung am 
Mittwoch einstimmig ebenfalls 
das Land Hessen zu einem Not-
abriss und einer schnellen Neu-
errichtung der Brücke aufgefor-
dert. Dann konnte ich meinen 
Idsteiner Amtskollegen, Bür-
germeister Christian Herfurth, 
für eine gemeinsame Initiative 
gewinnen. Zusammen haben 
wir Hessens Verkehrsminister 
Tarek Al-Wazir und Hessen Mo-
bil noch einmal schriftlich ein-
dringlich gebeten, hier schnell 
zu handeln. Auch aus dem 
Eppsteiner Rathaus werden wir 
unterstützt. Bürgermeister Ale-
xander Simon und ich sind uns 
einig, dass hier dringend etwas 
passieren muss. So, wie die Si-

tuation aktuell ist, mit ausfallen-
den Zügen, vollen Straßen und 
Ersatzbussen, die kaum durch 
die Ortsdurchfahrten kommen, 
so kann sie nicht bleiben.
Am meisten gefreut habe ich 
mich aber über die großartige 
Initiative eines Niedernhaus-
ener Bürgers, der eine Online-
Petition für einen Notabriss und 
einen Neubau ins Leben gerufen 
hat. Innerhalb von 24 Stunden 
fanden sich 650 Unterstützer, 
eine gewaltige Zahl. Den Link 
zu dieser Petition können Sie 
u. a. auf der Homepage des Nie-
dernhausener Anzeigers finden. 
Ich bitte Sie, meine Damen und 
Herren, im Interesse aller Bahn-
fahrer und der vielen Anwohner 
von nun enorm belasteten Stra-
ßen in Niedernhausen: Machen 
Sie mit und unterstützen Sie mit 
Ihrem Klick diese Petition und 
damit auch die Gemeinde in 
ihren Forderungen an Hessen 
Mobil und den verantwortlichen 
Verkehrsminister Al-Wazir.

Online-Ausgabe  
zwischen den Jahren

Kostenfreie private  Kleinanzeigen 
und Verlosung mit  mindestens 

35 Gewinnen für alle Leser/-innen
Heute kommt bereits eine An-
kündigung für das Jahresende. 
Unsere letzte Printausgabe 2020 
wird am 17. Dezember erschei-
nen. Damit unsere Leser aber 
weiter informiert werden, 
wird es am 28./29. Dezem-
ber eine reine Online-
Ausgabe geben. Die-
se Online-Ausgabe 
finden Sie dann auf 
unserer Home-
page im Down-
load-Bereich und 
ist für alle aufrufbar. 
Das genaue Da-
tum werden wir in 
den letzten beiden 
Printausgaben bekannt 
geben. Somit können wir 
unsere Leserinnen und 
Leser weiter über aktuelle 
Dinge aus unserer Gemein-
de informieren. Mit über 1600 
Zugriffen je Woche auf unse-
re Homepage freuen wir uns, 
hier in diesem Segment weiter 

wachsen zu können. Texte, Bil-
der und Berichte für diese Aus-
gabe können Sie uns bis zum 
26. Dezember gerne per E-Mail 
zusenden.

Es lohnt sich, den Anzeiger 
online zu lesen, denn 
wir haben einige tolle 
Angebote zu bieten. 
So zum Beispiel kön-

nen Sie uns bis 24. 
Dezember Ihre 
Privatanzeige zu-

mailen. Diese ist 
bei bis zu maximal 
30 Worten/Zahlen-
blöcken für Sie kos-
tenfrei. 

Ferner werden wir in 
dieser Ausgabe über 35 
Gewinne für Sie (nicht 
nur für VIP-Leserinnen 
und -Leser) bereithalten. 

Diese werden dann in der ers-
ten Ausgabe 2021 veröffentlicht 
und können bei der Reinigung 
Müden abgeholt werden.

Passend zum nahenden Weih-
nachtsfest übergab Guido Ster-
zing, Geschäftsführer der SKIT 
Dynamics GmbH, 72 Pakete 
Kaffee und 36 Flaschen Raps-
öl an Tafelkoordinatorin Nana 
Schätzlein von der Idsteiner Ta-
fel. Klaus Behnis, der ehrenamt-
liche Mitarbeiter der Idsteiner 
Tafel, freute sich sehr über diese 
großzügige Spende, mit der sie 
den Kunden der Tafel eine be-
sondere Freude machen kön-
nen. Es ist eine schöne Tradition 
der SKIT Dynamics GmbH, vor 
Weihnachten soziale Einrich-
tungen an ihren Standorten in 
Idstein und Augsburg mit einer 
Spende zu unterstützen. Guido 
Sterzing reiste für die Spenden-
übergabe extra aus Augsburg 

an und nutzte die Gelegenheit, 
sich die Räume und die Arbeit 
der Idsteiner Tafel, die in Träger-
schaft des Diakonischen Werkes 
Rheingau-Taunus ist, zeigen 
und erläutern zu lassen.

Die gesperrte Brücke und ihre Stützpfeiler (Bilder: HK Pictures)

Qualität, die Ihr Auto ma(a)g
www.autowerkstatt-niedernhausen.de

Autowerkstatt Maag
Niedernhausen Mitte GmbH

Meisterbetrieb me. Sebastian Maag · Tel. 0 61 27 57 09
Austraße 23 · 65527 Niedernhausen

● Inspektionen nach Herstellervorgabe sämtlicher Automarken
● Kfz-Elektronik und -Diagnose
● Haupt- und Abgasuntersuchung (jeden Tag)
● Unfallreparaturen und Autoglasservice
● Reifen- und Klimaanlagenservice
● Verkauf von EU-Fahrzeugen

Wir möchten uns herzlich für Ihr Vertrauen in 
unser Unternehmen bedanken und wünschen 
Ihnen angenehme, erholsame Feiertage sowie  

ein gesundes neues Jahr.*Nur nach telefonischer Terminvereinbarung: 06127 - 78003

Generelle Öffnungszeiten
Mo - Fr: 8:00 – 18:00 Uhr

Sa: 8:00 – 12:00 Uhr
ohne Voranmeldung

GUTES TUN: Der Erlös aus Ihrer 
Hauptuntersuchung am Samstag,  
12. Dezember 2020, geht zu 100% 
zu Gunsten des Vereins Armut und  
Gesundheit in Deutschland e.V. – 
mehr dazu auf https://www.tuefa.de  

Frohe Weihnachten!
Frankfurter Str. 19 – 21 | 65527 Niedernhausen

12. DEZEMBER 2020

WIR KLEBEN  
IHNEN EINE –
FÜR DEN GUTEN 
ZWECK!

Nana Schätzlein, Klaus Behnis, 
Guido Sterzing (v. l. n. r.)

Kaffeezeit für  
Idsteiner Tafelkunden

http://www.nowitex.de


210. Dezember 2020

HK Verlag Kuckro Media
Meisenweg 18
65527 Niedernhausen

Herausgeber: Haiko Kuckro

Redaktionsschluss:
Sonntags 18.00 Uhr
Anzeigenschluss:
Montags 18.00 Uhr
Erscheinungsweise:
Wöchentlich/donnerstags

Regionale Redaktion: 
Eberhard Heyne
eberhard.heyne@ 
niedernhausener-anzeiger.de

Anzeigen:
Haiko Kuckro
06128/9803355
haiko.kuckro@ 
niedernhausener-anzeiger.de

Satz/Grafik
Björn Bordon (MetaLexis)
bjoern.bordon@ 
niedernhausener-anzeiger.de

Druck
ColdsetInnovation Fulda 
GmbH & Co. KG, Eichenzell

Allgemeine  
Geschäftsbedingungen
Auf Anforderung oder auf www.
niedernhausener-anzeiger.de 

Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
Aktuelle Informationen zu allen 
Veranstaltungen der Kirchen-
gemeinde finden Sie auf der 
Homepage: https://christuskir 
che-niedernhausen.de
Gemeindebüro: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
Am Sonntag, 13.12. laden wir 
Sie um 11.00 Uhr herzlich ein 
zur digitalen Gemeinschaft. 
Der Gottesdienst zum 3. Advent 
findet per Zoom statt. Mit Hilfe 
eines Links, den Sie eine Stun-
de vor Beginn auf unserer Inter-
netseite www.kirche-niederseel 
bach.de finden, können Sie sich 
zum Gottesdienst zuschalten. 
Sollten Sie Hilfe benötigen, mel-
den Sie sich bitte im Pfarramt 
Tel.: 06127-7003514 oder per  
E-Mail: M.Koch@Kirche-Nie 
derseelbach.de.
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Tel.: 06198-8533

E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
So., 10.45 Gottesdienst, Predigt: 
Pfr. Moritz Mittag
So., 10.45 Kindergottesdienst per 
Videokonferenz (Anmeldung: 
KiGo@Emmaus-Bremthal.de)
Mo., 19.30 Gottesdienst-Vorbe-
reitungskreis – Zoom-Meeting
Di., 15.30 Konfirmanden-Un-
terricht – nach Absprache mit 
der Gruppe
Mi., 15.30 Jugendvertretung – 
Zoom-Meeting
Do., 19.00 donnerstags um sie-
ben – Andacht
Nach wie vor bitten wir um An-
meldung für den Gottesdienst: 
Mo–Fr, 9–12 Uhr unter 06198-
33770 oder per E-Mail – pfarr 
amt@emmaus-bremthal.de – 
bis spätestens Samstag 16 Uhr.
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
Fr., 17.30 Lebendiger Advents-
kalender 
Sa., 18.00 Eucharistiefeier 

So., 9.00 Eucharistiefeier 
So., 11.00 Eucharistiefeier 
So., 17.30 Lebendiger Advents-
kalender
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“ 
Mi., 6.30 Roratemesse 
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet

St. Martha Engenhahn
Do., 19.00 Eucharistiefeier

St. Michael Oberjosbach
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

Platzreservierungen für die Eu-
charistiefeiern sind unbedingt 
erforderlich und werden aus-
schließlich im Zentralen Pfarr-
büro in Idstein entgegengenom-
men. Anmeldungen sind bis 10 
Uhr am Tag einer Werktags-
Messe sowie bis freitags 10 Uhr 
für die Messen des Wochenen-
des unter 06126 95373-00 oder 
E-Mail pfarrei@katholisch-id 
steinerland.de möglich.
Schwerpunktbüro in Niedern-
hausen: Tel. 06127-2160 und 
E-Mail: a.schwarz@katholisch- 
idsteinerland.de

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Sehr rüstig und geistig ohne 
jede Einschränkung konnte 
Altbürgermeister Erwin Herni-
chel am vergangenen Mittwoch 
zu seinen 90. Geburtstag die 
Glückwünsche vieler Gratulan-
ten entgegen nehmen. Vielen 
seiner Freunde, Bekannten und 
Verwandten war es wegen der 
empfohlenen Reduzierung an 
Kontakten nicht möglich, ihre 
Glückwünsche auch persönlich 
in einem Besuch zu überbrin-
gen. So auch Bürgermeister Joa-
chim Reimann, der am Vormit-
tag seine Gratulation telefonisch 
übermittelte. Allerdings wollten 
einige politische Wegbegleiter, 
die über lange Jahre mit Erwin 
Hernichel Kommunalpolitik be-
trieben haben, doch persönlich 
kommen. So der 1. Beigeordne-
te Dr. Norbert Beltz, der – unter 
strikter Wahrung des Corona-
bedingten Abstandes – herzlich 

gratulierte. Oder Vertreter der 
örtlichen SPD, der Erwin Her-
nichel seit 1967 – zunächst als 
1. Beigeordneter und anschlie-
ßend als Bürgermeister von 
Niedernhausen – angehörte. 
So sprachen ihm Tobias Vogel, 

Vorsitzender des Ortsvereins 
der SPD und Harald Ringel, Vor-
sitzender des SPD-Ortsbezirkes 
alle ihre guten Wünsche und 
weiter viel Glück und Gesund-
heit aus.
Eberhard Heyne

Ohne Gewähr. Änderungen vor-
behalten. 

Sa., 12. Dezember 2020, bis  
 So., 13. Dezember 2020
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Samstag, 12. Dezember 2020
Bahnhof Apotheke 
65185 Wiesbaden 
Bahnhofstr. 43 
Tel.: 0611/370955

Geissels Apotheke 
65191 Wiesbaden 
Patrickstr. 26 
Tel.: 0611/560673 

Hubertus Apotheke 
65191 Wiesbaden 
Danziger Str. 48 
Tel.: 0611/540591

Sonntag, 13. Dezember 2020
Carolus Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Bleichstr. 37 
Tel.: 0611/405240+401992

Rosen Apotheke 
65203 Wiesbaden 
Straße der Republik 17–19 
Tel.: 0611/186710

Taunus Apotheke im Gemein-
dezentrum 
65205 Wiesbaden 
Hessenring 46 
Tel.: 06122/6675

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Niedernhausen

Tierärzte
notdienst

Apothekendienst

Glückwünsche für den Jubilar Erwin Hernichel von  
Dr. Norbert Beltz, Tobias Vogel und Harald Ringel

90 Jahre Altbürgermeister  
Erwin Hernichel

Kinder und ihre Familien erle-
ben an Heiligabend die Kinder-
krippenfeiern 
Die Vorbereitungen für die dies-
jährigen Krippenspiele laufen in 
der katholischen Pfarrgemein-
de St. Martin Idsteiner Land auf 
Hochtouren. Denn auch 2020 
wird es das liebgewonnene 
Krippenspiel in den Familien-
gottesdiensten an Heiligabend 
geben. Dieses erzählt spiele-
risch die Weihnachtsgeschich-
te der Geburt Jesu Christi. Das 
Pastoralteam war kreativ und 
hat sich für jeden Kirchort etwas 
Individuelles einfallen lassen, 
natürlich unter Beachtung der 
Hygieneregeln.

 – Bei einem klassischem Krip-
penspiel in einer kleineren 
Besetzung als die Jahre zuvor, 
können die Besucher in der 
Kirche Maria Königin in Nie-
dernhausen die jungen Dar-

steller bestaunen und den 
Gesangseinlagen der Sänge-
rin Celina Färber lauschen. 

 – In St. Martha, Engenhahn, 
wird die Weihnachtsgeschich-
te über den Kirchenraum ver-
teilt erzählt und von verschie-
denen Gemeindemitgliedern 
musikalisch mitgestaltet. Drei 
Gruppen schlüpfen in die Rol-
len der Heiligen Familie mit 
Engel, der Wirtsleute und der 
Hirten. Besonderheit hier ist, 
dass die Feier im Freien mit 
Weihnachtsliedern beginnt 
und endet.

 – An verschiedenen Orten in 
Oberjosbach konnte in den 
letzten zwei Monaten ein Vi-
deodreh mit Kindern beob-
achtet werden. Das entstande-
ne Video zeigt ein klassisches 
Krippenspiel und hat seine 
Premiere bei der Krippenfei-
er in der Kirche St. Michael, 

Oberjosbach. Online zu sehen 
ist es außerdem vom 24. bis 28. 
Dezember auf der Internetsei-
te katholisch-idsteinerland.de. 

Jetzt heißt es sich überraschen 
lassen. Eine Zusammenstellung 
der Kinderkrippenfeiern im Id-
steiner Land findet man unter: 
katholisch-idsteinerland.de. 
Leider ist die Teilnahme pro 
Krippenfeier begrenzt, An-
meldungen sind somit absolut 
erforderlich und werden aus-
schließlich vom 14. Dezember 
bis 22. Dezember um 10 Uhr im 
Zentralen Pfarrbüro in Idstein 
unter 06126 95373-00 oder pfar 
rei@katholisch-idsteinerland.
de entgegengenommen. 
Da zwischen den Krippenfeiern 
gut gelüftet werden muss, bitten 
die Verantwortlichen darum, 
sich warm anzuziehen und eine 
Decke mitzubringen. 
Info: katholisch-idsteinerland.de

Vielfältige Krippenspiele  
von klassisch bis Video

Mainova ist mobil im Frankfur-
ter Umland unterwegs, um ihre 
Kunden vor Ort zu beraten. Das 
Main Info Mobil des regionalen 
Energiedienstleisters kommt 
am Dienstag, dem 15. Dezem-
ber 2020, nach Niedernhausen, 
wo es von 09:15 bis 12:15 Uhr am 
Wilrijkplatz zu finden ist. Mai-
nova-Kunden und Interessen-
ten können sich von Mainova-
Vertriebsmitarbeiter Jochem 
Häußner beraten lassen.

Der Main Info Service im Über-
blick: Persönliche Beratung 
zum Thema Energie, Informa-
tionen zu innovativen Energie-
lösungen, attraktive Angebote 
für Neukunden, Fragen zur 
Rechnung oder Änderung des 
Strom- oder Gastarifs oder der 
persönlichen Daten. Die Bera-
tungstische sind mit Plexiglas 
zum Schutz ausgerüstet. Darü-
ber hinaus gelten die üblichen 
Hygienemaßnahmen sowie 

Maskenpflicht. Der aktuelle 
Fahrplan des Main Info Mobils 
für das zweite Halbjahr 2020 fin-
det sich im Internet unter www.
mainova.de/infomobil.

Das Main Info Mobil kommt 
nach Niedernhausen

Das Main Info Mobil

Die evangelische Kirchenge-
meinde Niedernhausen bringt 
adventliche Klänge in den Ort. 
Verbunden mit einer kleinen 
geistlichen Andacht wird der Po-
saunenchor „Well Blech“ am 3. 
Advent (13. Dezember) an zwei 
weiteren Stationen in Niedern-
hausen stimmungsvolle Weih-
nachtslieder spielen – zunächst 

um 15 Uhr auf dem Rathausplatz 
in Oberjosbach und dann um 16 
Uhr am Kindergarten auf dem 
Schäfersberg. „Wir hoffen sehr, 
dass das Wetter mitspielt und die 
Klänge des Posaunenchores weit 
zu hören sein werden“, so Pfarrer 
Seinwill in seiner Ankündigung 
der Aktion. Denn die Entschei-
dungsträger von Ordnungsamt 

und Landkreis haben diese kur-
zen Gottesdienste – unter Ein-
haltung der gültigen Abstands-
regeln – zwar genehmigt, aber es 
ist nicht gestattet, am Ort des Ge-
schehens eine Versammlung zu 
bilden. Deshalb findet kein ge-
selliges Zusammensein mit z. B. 
Glühwein statt. „Wir bitten alle, 
diese Auflage zu respektieren!“

„Fenster auf, lasst den Advent hinein!“

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Gemeindeverwaltung Niedernhausen vom 
24.12.2020 bis 1.1.2021 geschlossen/ 
Einrichtung von Not-/Bereitschaftsdiensten
Es wird um Verständnis dafür 
gebeten, dass die Gemeinde-
verwaltung Niedernhausen 
„zwischen den Jahren“, also von 
Donnerstag, den 24. Dezember 
2020 bis einschließlich Freitag, 
den 1. Januar 2021, grundsätz-
lich geschlossen bleibt.
In 2020 ist das Rathaus somit 
letztmals am Mittwoch, den 23. 
Dezember 2020 geöffnet.
Die Gemeinde Niedernhausen 
bittet im Hinblick auf die bevor-
stehenden Feiertage, um sorg-
fältige Überprüfung der Gültig-
keit von Ausweisdokumenten, 
damit diese noch rechtzeitig vor 
der Reise beantragt und ausge-
händigt werden können. Dies 

gilt auch für Kinderreisepässe. 
Zur Beantragung im Bürgerbü-
ro ist ein Ausweisdokument so-
wie ein aktuelles biometrisches 
Lichtbild erforderlich.
Die Bundespolizeidirektion am 
Flughafen Frankfurt/Main, Tel. 
069/340 049 99, kann bei einem 
abgelaufenen Personalausweis, 
Reisepass oder Kinderreisepass 
einen Reiseausweis als Pass-
ersatz für deutsche Staatsange-
hörige ausstellen. Für absolut 
dringende Angelegenheiten im 
Pass- und Meldewesen sowie 
für Bestattungsangelegenhei-
ten ist am Montag, den 28. De-
zember und am Mittwoch, den 
30. Dezember 2020, jeweils in 

der Zeit von 10.00–12.00 Uhr, 
ein Notdienst eingerichtet.
Für die Wasserversorgung hat 
die Gemeinde einen Bereit-
schaftsdienst eingerichtet, der 
über die Rufnummer 06127/903-
112 zu erreichen ist. Ab Montag, 
den 4. Januar 2021 ist das Rat-
haus wieder zu den bekannten 
Sprechstunden geöffnet.

http://www.kirche-niederseelbach.de
http://www.kirche-niederseelbach.de
mailto:M.Koch@Kirche-Niederseelbach.de
mailto:M.Koch@Kirche-Niederseelbach.de
mailto:gemeinde@talkirche.de
http://www.talkirche.de
mailto:pfarramt@emmaus-bremthal.de
mailto:pfarramt@emmaus-bremthal.de
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Auswirkungen der  
Corona-Pandemie
Natürlich reißt die Corona-Pan-
demie große Löcher in die Haus-
halte von Bund, Ländern und 
Kommunen. In Niedernhausen 
gehen wir in den kommenden 
Jahren von Mindereinnahmen 
in Höhe von ca. 3,4 Millionen 
Euro aus.

Keine Steuererhöhungen 
dank Rücklagen
Trotz Corona hat die Gemeinde 
darauf verzichten können, die 
gemeindlichen Steuern (insb. 
Grund- und Gewerbesteuer) zu 
erhöhen. Dies ist möglich, da in 
den Jahren 2018 und 2019 gro-
ße Überschüsse erwirtschaftet 
werden konnten, die nun eine 
Rücklage von ca. 2,3 Millionen 
Euro bilden. So hat die Gemein-
de rechtzeitig für schlechte Zei-

ten vorgesorgt und kann nun 
auf dieses Geld zurückgreifen. 
Auch im laufenden Jahr wird 
die Gemeinde trotz Corona 
voraussichtlich einen erneu-
ten Überschuss erwirtschaften 
können, der aber schwerpunkt-
mäßig für größere anstehende 
Sanierungsarbeiten im Wald-
schwimmbad in den kommen-
den Jahren benutzt werden soll.

Die wichtigsten Einnahme-
arten:
Beeinflussbar durch Gemeinde:

 – 3,0 Mio. Euro (Grundsteuer B)
 – 3,6 Mio. Euro (Gewerbesteuer)
 – Nicht durch Gemeinde zu be-

einflussen, da von höheren 
Ebenen festgelegt:

 – 11,2 Mio. Euro (Gemeinde-
anteil an Einkommenssteuer)

 – 3,9 Mio. Euro (Schlüsselzuwei-
sungen des Landes Hessen)

Wie viel Geld hat die 
 Gemeinde im Jahre 2021  
zur Verfügung?
Insgesamt kalkuliert die Ge-
meinde Niedernhausen mit 
Erträgen in Höhe von ca. 29,6 
Millionen Euro. Allerdings 
muss eine Kommune wie jeder 
Steuerzahler auch einen be-
trächtlichen Teil dieser Einnah-
men abführen. Dies geschieht 
insbesondere in Form von Um-
lagen, die insbesondere an den 
Rheingau-Taunus-Kreis zu zah-
len sind. Niedernhausen muss 
im kommenden Jahr ca. 10,8 
Millionen Euro an Umlagen be-
zahlen.

Für welche Bereiche sind  
Mittel vorgesehen?
Die Gemeindevertretung stellt 
mit ihrem Haushaltsbeschluss 
für die Pflichtaufgaben (z. B. Ord-

nungsamt, Brandschutz, Bauleit-
planung) und für freiwillige Leis-
tungen (z. B. Waldschwimmbad, 
Vereinsförderung, Natur- und 
Landschaftspflege) im Haus-
halt die entsprechenden Mittel 
bereit. 
Große Budgets/Bereiche sind 
insbesondere:

 – Kitas und Kinderkrippen: 7,1 
Mio. Euro

 – Gemeindeorgane und Ver-
waltungssteuerung: 2,4 Mio. 
Euro

 – Verkehrsflächen und -anla-
gen, Straßen: 1,9 Mio. Euro

 – Ordnungsangelegenheiten, 
Brand- und Katastrophen-
schutz: 1,7 Mio. Euro

 – Bauhof: 1,4 Mio. Euro
 – Gemeindehallen: 1,0 Mio. 

Euro
 – Waldschwimmbad: 0,9 Mio. 

Euro

Niedernhausen

Einnahmen und Ausgaben der Gemeinde – 
Haushalt 2021 beschlossen

Neues aus dem Rathaus

In der vergangenen Woche hat 
die Gemeindevertretung den 
Haushalt für das kommende 
Jahr beschlossen – zusammen 
mit der mittelfristigen Finanz-
planung bis 2024. Diese Ent-
scheidung betrifft sie als Bür-
gerinnen und Bürger unserer 
Gemeinde direkt und unmit-
telbar. Denn im Haushalt wird 
festgelegt, welche Einnahmen 
eine Kommune erwartet (z. B. 
bei der Grund- oder Gewerbe-
steuer) und für welche Maß-
nahmen, Einrichtungen oder 
Projekte Geld ausgegeben wer-
den kann.
Deshalb haben wir in dieser 
Woche einmal einige Kernda-
ten des Haushalts übersichtlich 
für Sie zusammengestellt. 
Herzliche Grüße
Ihr Joachim Reimann
Bürgermeister

Am Donnerstag, 3. Dezember, 
um 14.15 Uhr war ein Raser mit 
Tempo 244  km/h in der Bau-
stelle auf der A3 unterwegs. Der 
Fahrer in der hochmotorisierten 
Mercedes-Limousine wird laut 
Polizei und Staatsanwaltschaft 
noch ermittelt.

Corona-Krisenstab des Krei-
ses: Einhaltung von Verord-
nungen des Landes und Be-
schränkungen gelten auch für 
die Kunst- und Kulturszene
„Der Corona-Krisenstab hat 
sich in seiner heutigen Sitzung 
unter anderem mit den Veran-
staltungen im Bereich von Kunst 
und Kultur befasst, da schein-
bar Missverständnisse vorlie-
gen, wie mit Verordnungen des 
Landes Hessens zu bewerten 
sind “, berichtet Landrat Frank 
Kilian. Er weist gleichzeitig auf 
die seit dem 2. November 2020 
geltenden Beschränkungen hin, 
die auch den Kunst- und Kul-
turbereich betreffen. Demnach 
untersagt die Verordnung des 
Landes den Betrieb von Ein-
richtungen und Angeboten für 
den Publikumsverkehr, welche 
schwerpunktmäßig der Unter-
haltung oder Freizeitgestaltung 
dienen. Dazu gehören Museen 
und Schlösser, Theater, Opern, 
Konzerthäuser, Kinos und ähn-
liche Einrichtungen. Dagegen 
bleiben Musik- und Kunstschu-
len, Archive und Bibliotheken 
geöffnet. Die Gültigkeit der Lan-
des-Verordnung wurde bis zum 
20. Dezember 2020 verlängert.
Kilian: „Wir wissen alle um die 
Bedeutung der Kunst- und Kul-
turschaffenden im Kreisgebiet. 
In einer Zeit, in der wir jedoch 
eine täglich, hohe Anzahl an 
Corona-Neuinfizierten zu regis-
trieren haben, müssen wir an die 
Vernunft aller appellieren, die 
Zahl der Kontakte mit Mitmen-
schen drastisch zu reduzieren.“ 
Nur so können Land wie Kreis 
einen Weg heraus aus der Pande-
mie finden. Nur wer diszipliniert 

handelt, wird auch rasch wieder 
die gewohnten Freizeitvergnü-
gen live erleben können. Obers-
tes Ziel der derzeitigen Strategie 
von Politik und Gesundheitsäm-
tern bleibt deshalb, die Unter-
brechung von Infektionsketten 
durch die Minimierung von 
Kontakten untereinander zu er-
reichen. Nur dann lässt sich wie-
der feststellen, bei wem sich je-
mand angesteckt hat, so dass die 
Maßnahmen zur Eindämmung 
der Pandemie erfolgreich sein 
können. Diese Position wird lei-
der nicht von allen Kulturschaf-
fenden wie -vereinigungen mit-
getragen. Landrat Kilian. „Wir 
wissen, dass Kunst und Kultur 
ein unverzichtbarer Bestandteil 
unserer Gesellschaft sind und 
sie einen ganz bedeutenden 
Beitrag zu deren Zusammenhalt 
leisten. Wir sind uns bewusst, 
dass die Corona-Pandemie die 
Kulturszene schwer belastet und 
die Kulturschaffenden, weil sie 

nicht auftreten können, schwer 
darunter leiden.“ Doch wer aus 
der Corona-Pandemie schnellst-
möglich heraus will, muss sich 
an die Kontaktbeschränkungen 
und weiteren Verordnungen 
halten. Die Untersagung von 

Veranstaltungen, wie etwa Bil-
derausstellungen und weiteren 
kulturellen Aktivitäten, gilt auch 
für die Betreiber kleinerer Muse-
en, oder Theatern oder den Mit-
gliedern von Kultur- und Kunst-
vereinigungen.

Raser gefährden 
die Straßen

Ein Autoraser fährt durch eine 
Baustelle auf der A3. Die Polizei 
erwischt ihn.

Unheilbar Kranken unnötiges 
Leid ersparen und ihnen ein 
selbstbestimmtes Leben er-
möglich: Darum geht es in der 
Palliativmedizin.
Es geht nicht darum dem Leben 
mehr Tage zu geben, sondern 
den Tagen mehr Leben. „Diese 
Worte werden Cicely Saunders 
zugesprochen. Ihre Aussage 
fasst ziemlich gut zusammen, 
um was es in diesem Konzept 
der Krankheitsbegleitung geht.
Die meisten Menschen ver-
suchen, den Gedanken an die 
Endlichkeit des eigenen Lebens 
so lange wie möglich von sich 
fernzuhalten. Es gibt aber Situa-
tionen, in denen das nicht mehr 
geht: bei einer unheilbaren 
Krebserkrankung zum Beispiel. 
„Die Palliativmedizin versucht 
die Menschen so zu begleiten, 
dass ihnen ein guter Umgang 
mit der Situation gelingt“. Die 

klassische Medizin verfolgt das 
Ziel den Patienten von seinen 
Krankheiten zu heilen. Die Pal-
liativmedizin kommt ins Spiel, 
wenn die Mittel dieser klassi-
schen Medizin nicht ausreichen. 
Sie legt den Fokus weg von der 
Behandlung und will unheilbar 
Kranke stattdessen dabei unter-
stützen, ihre letzten Monate, 
Wochen und Tage mit einer 
möglichst hohen Lebensquali-
tät zu erleben, selbstbestimmt 
und ohne unnötiges Leid. Eben 
den Tag mehr Leben geben. Wir 
sind immer für Sie da, unter Pal-
liativteam ist rund um die Uhr 
erreichbar. Haben Sie Fragen 
oder möchten beraten werden, 
wir erstellen auch gerne mit 
Ihnen eine Vorsorgevollmacht 
und Patientenverfügung. Rufen 
Sie uns an: 06126/700 2713 oder 
schreiben Sie uns: info@hospiz 
bewegung-idstein.de

Hospizbewegung im Idsteiner Land e. V. 

Palliativmedizin was ist das?
Corona-Pandemie belastet die Kulturszene schwer

...überall reichlich Parkplätze !
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Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)

www.schluckspecht-getraenke.de

Wochenend-
Aktion!!!

0<Y

Do.+Fr.+Sa.10./11./12.Dez.

Kräftiges Rubinrot mit 
lebhaften Farben. In der Nase 
deutliche Aromen von Kirsche,
Brombeere und Waldfrüchten. 
Am Gaumen weich, angenehme 
Tannine und schöne Struktur.

Die Vielfalt 
der Toskana
kultivieren!

Jever Pils, 
Fun, Light 20 x 0,5l-Fl., Pfd. 3,10  
€ 1,00/l  Pils 24 x 0,33 l-Fl., 
Pfd. 3,42  
€ 1,26/l

9.99
TOP-PREIS! 

17,9917,99
Top-Preis!Top-Preis!

Störtebeker Atlantik-Ale, 
Baltik-Lager, Keller-Bier 1402, Hanse-

Porter, Roggen-Weizen, Übersee-Pils
20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  € 1,80/l

17,9917,99
Top-Preis!Top-Preis!

Augustiner hell, 
dunkel 20 x 0,5-l-Fl., 
Pfd. 3,10  € 1,80/l

Giesinger Pils 
oder naturtrübes Kellerbier 

20 x 0,33-l-Fl., Pfd. 3,10  € 3,48/l

22,9922,99
Unser Biertipp!

Hassia  
Mineralwasser,    
versch. Sorten 

12 x 1,0 l-PET-Fl., 
Pfd. 3,30  
€ 0,42/l

4.99
TOP-PREIS! 8.99

TOP-PREIS! 

Rosbacher, versch. 
Sorten 12 x 0,7 l-Fl., Pfd. 3,30 € 0,59/l

 
  

      Das Fest kann kommen
Das Fest kann kommen

Wir liefern!Wir liefern!

Getränke direkt ins Haus!

069-30 850 850

R

Coca-Cola, 
Fanta, Sprite, 
Mezzo Mix, versch. Sorten
12 x 1,0 l-PET-Fl., 

Pfd. 3,30  
€ 0,75/l

8,998,99
Top-Preis!Top-Preis! Faunae (vegan)

Chianti Classico
DOCG, trocken
0,75 l-Fl., € 11,99/l

4,994,99
Top-Preis!Top-Preis!
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Dagmar Hoßfeld
Jella hat genug! 
Carlsen Verlag

Jella Blume möchte etwas ver-
ändern, die Erwachsenen reden 
immer nur, packen aber nicht 
an. Sie kämpft gegen illegale 
Müllentsorgung und protestiert 
mit einem Schild vor dem Rat-
haus. Jella und ihre Freunde 
setzen sich für Natur und Klima 
ein. Ob sie alles schaffen kön-
nen? Sie werden es unbedingt 
versuchen.

Eine engagierte Geschichte, die 
zeigt das auch Kinder etwas be-
wegen können ab 9 Jahren

Jetzt ein Buch!

Jella hat genug!

Herr Bravin von der  Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

www.buchhandlung-sommer.de

Der Verteidiger Deiner Freiheit
Die Eisenbahnbrücke und 
Live-Streaming
Aufgrund der gravierenden Brü-
ckenschäden ist unser Ort nun 
vom Zugverkehr abgeschnitten. 
Jetzt ist das komplette Verkehrs-
Chaos da! 
Leider darf die Gemeinde nicht 
selbst aktiv werden, sondern 
muss warten, bis der Eigentü-
mer der Brücke, Hessen Mobil, 
die Brücke erneuert. Wir Ge-
meindevertreter haben letzte 
Woche alle zusammen einen 
dringenden Appell an Hessen 
Mobil gerichtet, einen Not-Ab-
riss der Brücke unverzüglich 
vorzunehmen. Auch wenn der 
Neubau noch länger dauern 
könnte, würde nach dem Abriss 
wenigstens der Zugverkehr wie-
der möglich werden. Ich habe 
außerdem den Präsidenten von 
Hessen Mobil angeschrieben 
und nochmal deutlich gemacht, 
wie dringend jetzt gehandelt 
werden muss: Pendler, und ins-
besondere Schulkinder müssen 
jetzt komplizierte Ersatzverkeh-

re nutzen und wesentlich mehr 
Zeit einplanen. Seit Jahren ist 
bekannt, dass die Brücke nur 
noch eine kurze, begrenzte Le-
bensdauer hat, daher muss nun 
schnellstens gehandelt werden! 
Unser Antrag in der Gemeinde-
vertretung, ein Konzept für eine 
echte Verkehrs-Entlastung der 
Austraße zu entwickeln, wurde 
aufgrund der Fülle der Tages-
ordnung leider auf den Februar 
verschoben. 
Es gibt aber auch eine gute Nach-
richt: Die Gemeindevertretung 
hat beschlossen, die letzten for-
malen Hürden zu überwinden, 
um ab Frühjahr ein Live-Strea-
ming der Sitzungen der Ge-
meindevertretung zu ermög-
lichen. Das ist ein toller Erfolg 
für mehr Transparenz, und für 
die Beteiligungsmöglichkeit 
von Menschen, die sicherheits-
halber nicht dabei sein können. 
Damit wird Niedernhausen 
Vorreiter im Bereich digitaler 
Service-Angebote für die Bür-
gerinnen und Bürger.

alexander.mueller@bundestag.de

– Anzeige –

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages und führt die FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen. 
Sie erreichen ihn unter: alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

Bluthochdruck kann zum Ge-
sundheitsrisiko werden und 
Schlaganfälle, Herzinfarkte oder 
Nierenschäden verursachen. 
Vorbeugen ist wichtig. 
Ihre Blutdruckwerte können Sie 
nicht nur beim Arzt, sondern 
auch bei uns in der Apotheke 
messen lassen. 

Wir bieten sowohl einmalige als 
auch regelmäßige Blutdruck-
kontrollen an, die in Ihrer Pa-
tientendatei dokumentiert wer-
den können.
Wer ein Blutdruckmessgerät zu 
Hause hat, kann sich von uns 
die richtige Messmethode zei-
gen lassen.

Info Ihrer Theisstal-Apotheke
Blutdruck messen in der Apotheke

www.theisstal-apotheke.de

Die Wunschzettel der Kinder 
für Weihnachten sind häufig 
lang. Für Eltern gilt es nun, eine 
Auswahl für die richtigen und 
sinnvollen Geschenke zu tref-
fen. Damit Kinder auch lange 
Freude an ihren Spielsachen 
haben, kommt es auf eine be-
dachte Auswahl beim Kauf an. 
Dabei achten Konsumenten 
unter anderem auch auf die Pro-
duktsicherheit. Spielzeug muss 
viele Anforderungen erfüllen. 
Es soll zum Beispiel robustem 
Umgang Stand halten, nicht 
abfärben und dem Kind Spaß 
machen. Deshalb möchten sich 
die Verbraucher vor dem Kauf 
vergewissern, ein qualitativ gu-
tes Produkt zu erwerben. Die 
TÜV SÜD-Studie „Safety Gauge“ 
Studie (2017) zeigte, dass für 70 
Prozent der Verbraucher die 
Produktsicherheit das wichtigs-
te Auswahlkriterium ist. Funk-
tionalität, Leistung und Preis 
rangieren dahinter. Vorsicht ist 
geboten, wenn die vollständige 
Adresse des Herstellers oder des 
Importeurs nicht angegeben ist. 
Handelt es sich dabei auch noch 
um ein unverhältnismäßig billi-
ges Produkt, ist das häufig ein 
Indiz, dass sich der Hersteller 
nicht mit den gesetzlichen und 
normativen Regelungen aus-
einandergesetzt hat. Deutsche 
Unternehmen betreiben in der 
Regel einen großen Aufwand, 
um sichere Produkte auf den 
Markt zu bringen. Haben Spiel-
zeuge einen eigenartigen oder 
chemischen Geruch, sollten sie 

nicht in Kinderhände gelangen. 
Besonders Kleinkinder, die ihr 
Spielzeug ertasten und häufig 
auch in den Mund nehmen, 
sind hier durch Schadstoffe wie 
Weichmacher oder Phtalate 
gefährdet. Spielzeug für klei-
ne Kinder sollte grundsätzlich 
speichel- und schweißfest sein.

Im Gebrauch zu beachten
Bevor das Spielzeug in Kinder-
hände kommt, sollten sich El-
tern mit der Bedienungsanlei-
tung vertraut machen und die 
Warnhinweise des Herstellers 
beachten. Robert Ziegler weist 
darauf hin, dass Spielzeug, das 
nicht für Kinder unter 36 Mona-
ten bestimmt ist und für sie ge-
fährlich sein könnte, immer mit 
einem Warnhinweis („Achtung. 
Nicht für Kinder unter drei Jah-
ren geeignet wegen Erstickungs-
gefahr durch Kleinteile.“) verse-
hen sein muss. Plastikspielzeuge 
sollten vor dem ersten Gebrauch 
und regelmäßig gereinigt sowie 
kontrolliert werden. Sind noch 
alle Teile dran oder haben sich 
Kleinteile bereits gelöst? Treten 
Veränderungen in der Farbe 
oder der Oberflächenstruktur 
auf, ist es an der Zeit, die Kunst-
stoffteile zu ersetzen. Plüsch- 
und Stofftiere sollten ebenfalls 
vor dem ersten Gebrauch gewa-
schen werden. Dabei bestehen 
sie schon den ersten Test, ob 
Bänder, Schleifen oder Knöpfe 
auch wirklich gut befestigt sind. 
Auch hier ist regelmäßiges Wa-
schen empfehlenswert.

Geprüfte Sicherheit
Wer unbedenkliches Spielzeug 
verschenken möchte, sollte auf 
das Siegel ‚Sicherheit geprüft‘ 
achte .Diese Spielsachen sind 
auf Farbechtheit, Entflammbar-
keit und Belastbarkeit geprüft.“ 
Als Prüfgrundlage werden pro-
duktspezifische Normen und 
Prüfprogramme herangezo-
gen. Zusätzlich gibt das Siegel 
„Schadstoffgeprüft“ darüber 
Auskunft, ob die entsprechen-
den Grenzwerte eingehalten 
beziehungsweise unterschrit-
ten werden. Als Grundlage die-
nen die gesetzlichen Anforde-
rungen, die in einigen Punkten 
durch die TÜV SÜD Product 
Service noch verschärft wur-
den. Das TÜV SÜD-Oktagon 
steht für geprüfte Qualität. Wei-
terführende Informationen gibt 
es unter https://www.tuvsud.
com/de-de/dienstleistungen/ 
produktpr uefung-und-pro 
duktzertifizierung/zertifikats-
datenbank/z2-366-spielzeug

Tipps zum Kauf von Spielzeug:
 – Auf Herstellerkennzeichnung 

achten
 – Herstellergebrauchshinweise 

beachten
 – Vor erstem Gebrauch reinigen 

oder waschen
 – Regelmäßig auf Veränderun-

gen prüfen
 – TÜV SÜD-Oktagon steht für 

geprüfte Qualität
Schöne Weihnachten und viel 
Freude beim Spielen wünscht 
Ihnen Ihr TÜFA-TEAM

Tatjanas Auto-Tipp
Spielzeug zu Weihnachten:  
Auf Qualität achten

Ihr TÜFA-TEAM

Es soll nicht viel kosten, aber viele Überraschungen  bereithalten, handlich 

sein, für ein ganzes Jahr gültig sein, in dem Geschenk soll viel drin sein und 

etwas mit Ihrer Gemeinde in Verbindung bringen?

Dann erwerben Sie

Für € 10 in allen teilnehmenden Geschäften erhältlich
(Liste unter: www.niedernhausener-anzeiger.de)

Suchen Sie noch ein kleines Geschenk für Weihnachten?

Niedernhausen
Internationale Weine • große Gin- & Spirituosenauswahl 

Schöne Geschenke • Liefer- und Versandservice 

Wir erweitern unsere Öffnungszeiten im Dezember:
Donnerstag 15-19h • Freitag 10–19h • Samstag 10–16h

 
Ab Montag, 14. Dezember:

Täglich 10–19h • Heiliger Abend 9–12h

VINODELLACASA • Wiesbadener Straße 9 • Niedernhausen
06127 - 7004209 • info@vinodellacasa.de

Es weihnachtet sehrPressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Süßes Trostpflaster – Gemeinde Niedernhausen verschenkt 
Fairtrade Schokolade als kleine Entschädigung für seine 
 coronabedingt ausfallende Aktion zum Thema Fairtrade 
Das Jahr 2020 birgt für uns alle 
mehr oder weniger große He-
rausforderungen. So musste 
auch die Gemeinde Niedern-
hausen einige schwere Ent-
scheidungen treffen, darunter 

die Absage aller üblichen Festi-
vitäten wie Weinfest, Apfelwein-
markt oder Weihnachtsmarkt, 
die einmal jährlich auf dem Wil-
rijkplatz stattfinden. Geplant 
war auch eine „Schnitzeljagd“ 
durch Niedernhausen unter 
dem Motto „fairer Handel“. 
In Form eines Gewinnspieles 
mit Preisverleihung wollte die 
Gemeindeverwaltung – in Zu-
sammenarbeit mit der Fairtra-
de-Steuerungsgruppe und dem 
NABU – den Bürgerinnen und 

Bürgern das Thema Fairtrade 
näherbringen. Aufgrund der an-
dauernden Corona-Pandemie 
musste diese Planung jedoch 
auf unbestimmte Zeit verscho-
ben werden. „Wir hoffen, dies 
im Jahr 2021 nachholen zu kön-
nen“, so Bürgermeister Joachim 
Reimann. „Denn als zertifizierte 
Fairtrade-Gemeinde ist es uns 
ein Anliegen, auf Missstände bei 
der Produktion internationaler 
Güter aufmerksam zu machen 
und das Gefühl für bewusste-

res Einkaufen zu stärken.“ Der 
faire Handel sorgt dafür, dass 
diejenigen Menschen, die für 
den Anbau von Produkten, wie 
Zucker oder Kakao, verantwort-
lich sind, vor ausbeuterischer 
Arbeit geschützt und angemes-
sen entlohnt werden. In Afrika 
beispielsweise sind Hungerlöh-
ne bei zu harter Arbeit, ja, selbst 
Kinderarbeit, häufig immer 
noch Gang und Gäbe. Fairtrade 
sorgt zudem für eine größere 
Transparenz in der Handelsket-

te bis in den heimischen Super-
markt und gibt den Produzen-
ten eine Stimme. 
Als kleinen Trost für die aus-
gefallene „faire Veranstaltung“ 
gibt es Schokolade. Jedem Be-
sucher, der zu einem Termin ins 
Bürgerbüro kommt, schenken 

die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter in den nächsten Tagen 
und Wochen eine Schokoladen-
tafel aus fairem Handel. „Scho-
kolade soll ja gut für die Nerven 
sein. Und die können wir zurzeit 
alle gebrauchen“, so Joachim 
Reimann.

mailto:alexander.mueller%40bundestag.de?subject=
http://www.theisstal-apotheke.de
https://www.tuefa-team.de/
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Hallo Herr Rehwald, der Nie-
dernhausener Anzeiger ist 
immer an Veränderungen des 
Gewerbes im Ort interessiert. 
Nun befindet sich in Ihren alten 
Geschäftsräumen ein Blumen- 
Dekoladen. 

Wie viele Jahre waren Sie denn 
nun in der Bahnhofstraße?
Eigentlich bin ich bereits 1981 
beruflich nach Niedernhausen 
gekommen. Mein Arbeitge-
ber bis 1997 war die damalige 
Kreissparkasse des Main-Tau-
nus-Kreises (die heutige Tau-
nus-Sparkasse). Und zwar auf 
dem Gelände wo sich heute die 
Nassauische Sparkasse befin-

det. Danach folgten Stationen 
bei der Dresdner Bank, Bau-
sparkasse Schwäbisch Hall und 
zuletzt der Wiesbadener Volks-
bank. Im Jahr 2003 fiel die Ent-
scheidung zukünftig als freier 
und unabhängiger Finanzbe-
rater in den Bereichen Bau-
finanzierung, Geldanlage und 
Altersvorsorge meine Erfahrung 
und Wissen meiner zukünftigen 
Kundschaft weiterzugeben. Am 
23. Januar 2004 habe ich dann 
meine Geschäftsräume in der 
Bahnhofstraße 11 eröffnet. Und 
daraus wurden nun fast 17 Jahre. 

Dürfen wir wissen, warum Sie 
aus den Geschäftsräumen sind?

Zu Beginn meiner Selbständig-
keit war es mir wichtig in hellen, 
großzügigen und gut gelegenen 
Räumlichkeiten tätig zu sein, wie 
eben in einer Bank oder Spar-
kasse. Sehr schnell wuchs mein 
Kundenstamm an und wenn 
das Telefon klingelt, höre ich 
häufig: „Guten Tag, Sie wurden 
mir empfohlen …“ Und andere 
Kunden, die ich teilweise seit 
mehr als 10 Jahre betreue, waren 
noch nie in meinen Geschäfts-
räumen, denn Hausbesuche 
sind selbstverständlich. Gerade 
im Bereich der Baufinanzierung 
ist es besonders wichtig, dass 
alle Beteiligten zusammen-
kommen. Und wenn dann noch 
Kleinkinder vorhanden sind, 
sind eben Abendtermine beim 
Kunden angesagt. So reifte be-
reits seit Jahren die Überlegung, 
dass diese wirklich sehr schönen 
großzügigen Räumlichkeiten in 
der Bahnhofstraße, auf Dauer 
nicht benötigt werden. Die letz-
ten Jahre wurde das Ladenlokal 
nur noch für Kundentermine 
genutzt. Die Vorbereitung, Auf-
bereitung und Nachbereitung 
der Kundentermine erfolgte aus 
dem Büro unseres Wohnhauses 
auf dem Schäfersberg. Nach ei-
nigen Umbauarbeiten im letz-
ten und diesem Jahr ist nun das 
neue Büro mit einem separaten 
Eingang versehen und wartet 
nun darauf die Kunden zu emp-
fangen.

Aus dem Laden; da fragt man 
sich, gibt es Ihr Gewerbe denn 
noch?
Genau, dies haben mich auch 
schon der eine oder andere ge-
fragt. Eigentlich habe ich diese 
Frage bereits beantwortet. Ich 
werde weiterhin meiner ver-
ehrten Kundschaft uneinge-
schränkt zur Verfügung stehen. 
Neben dem Ladenlokal als An-
laufstelle, halte ich es für viel 
interessanter, unkompliziert er-
reichbar zu sein. 
Eben über E-Mail, Festnetz 
oder Mobiltelefon, auch bei 
WhatsApp ist Kontakt möglich, 
demnächst noch besser und 
informativer über meine Inter-
netseite www.finanzkonzepte-
rehwald.de

Wo können Ihre Kunden Sie 
denn nun aufsuchen?
Ich freue mich, meine Bestands-
kunden oder die, die es noch 
werden wollen, zukünftig auf 
dem Schäfersberg im Germa-
nenweg 30 (Zugang über Fran-
kenweg) zu begrüßen, oder bei 
Ihnen zu Hause und seit diesem 
Sommer auch digital via Video-
konferenz.

Haben sich Ihre Dienstleistun-
gen denn nun geändert/ver-
schoben?
Ein klares Nein. Weiterhin kön-
nen Sie von meiner Unabhän-
gigkeit und konzernungebunde-

nen Produktvielfalt profitieren. 
Im Bereich der Baufinanzierung 
kann ich aus über 400 Banken, 
Sparkassen, Bausparkassen und 
Versicherungsgesellschaften 
das zu meinem Kunden pas-
sendste und kostengünstigste 
Angebot auswählen. Mein Pro-
duktpartner Prohyp GmbH als 
100%ige Tochter von Interhyp 
macht dies möglich. Im Bereich 
der Altersvorsorge und Geld-
anlage kann ich auf das Know-
how meiner beiden Maklerpools 
BCA AG und Jung, DMS & Cie 
zugreifen, die mich bei der Best-
Select-Auswahl für meine Kun-
den unterstützen. Und das The-
ma Sachwertanlagen erlangt in 
Zeiten von Negativzinsen immer 
mehr an Bedeutung. Hier steht 
mir die IC Consulting GmbH 
zur Seite. Seit über 20 Jahren 
werden hier institutionelle und 
unabhängige Finanzdienstleis-
tungen als Premium-Partner 

und kompetenter Dienstleister 
für ausgewählte Beteiligungen 
unterstützt.

Was wollen Sie ihren Kunden 
noch sagen?
Zum Schluss möchte ich mich 
bei allen meinen Kunden für 
die jahrelange Treue und gute 
Zusammenarbeit bedanken. 
Und eigentlich wird sich nichts 
ändern, lediglich der Standort. 
Ich freue mich, meine Bestands- 
und Neukunden zukünftig in 
meinen neuen Geschäftsräu-
men begrüßen zu dürfen.
Mit den besten Wünschen zum 
bevorstehenden Weihnachts-
fest und ein gutes, gesundes 
Jahr 2021.
Ihr Finanzberater Dietmar Reh-
wald

So, dann herzlichen Dank für 
das nette Interview. Bleiben Sie 
gesund und alles Gute!

Finanzkonzepte Dietmar Rehwald GmbH

Umzug in neue Geschäftsräume

Dietmar Rehwald

Neues aus dem Gewerbe
FINANZKONZEPTE DIETMAR REHWALD GMBH
seit 2004 in Niedernhausen – Taunus www.finanzkonzepte-rehwald.de

Baufinanzierung – Geldanlage – Altersvorsorge von Mensch zu Menschü ý þ

Gesunde Weihnachten und einen guten Start ins Neue Jahr 
wünsche ich Ihnen!

Seit November 2020 in neuen Geschäftsräumen: 
Germanenweg 30, 65527 Niedernhausen

Gesundheit

Hoffnung
Neue TrAume Neue 

Chancen

Neue Gedanken

2021

Niedernhausen

Petition fordert Sofortabriss 
und zügiger Neubau der Brü-
cke in der Wiesbadener Straße 
in Niedernhausen.
Seitdem die Brücke in der Wies-
badener Straße komplett (auch 
für den Bahnverkehr) gesperrt 
ist, ist das marode Bauwerk auch 
über die Grenzen von Niedern-
hausen hinaus in aller Munde. 
Manche sprechen schon von 
der „Brösel-Brücke“. Der Bürger-
meister und die Gemeindever-
tretung forderten den Träger der 
Brücke auf, unmittelbar einen 
Notabriss vorzunehmen, damit 
sich die Verkehrssituation in Nie-
dernhausen wieder entspannt. 
In einer gemeinsamen Erklärung 
der Bürgermeister von Niedern-
hausen und Idstein wurde diese 
Forderung nochmals bekräftigt. 

Nun erhielten die beiden Rat-
hauschefs unerwartet Unterstüt-
zung. Andrè Hueckelkempken 
stellte eine Online-Petition ins 
Internet, in der der Sofortabriss 
und der zügige Neubau der Brü-
cke gefordert wird. Weiter heißt 
es: „Aufgrund des Alters der 
Brücke und einem Gutachten 
von Hessen Mobil, wurde die 
Brücke für Fahrzeuge, Radfahrer 
und Fußgänger gesperrt. Eben-
so musste der komplette Bahn-
verkehr unter der Brücke ein-
gestellt werden. Hierdurch wird 
die Gemeinde Niedernhausen 
und nördlich gelegene Kom-
munen vom Rhein Main Gebiet 
abgeschnitten. Innerhalb Nie-
dernhausens kommt es zu deut-
lichen Verkehrsverlagerungen 
in Wohngebiete. Durch einen 
zügigen Abriss wäre zunächst 
der Bahnverkehr wieder mög-
lich. Durch den schnellen Neu-
bau würde zudem die Belastung 
der Anwohner der Gemeinde 
wieder reduziert und eine kurze 
Verkehrsanbindung nach Wies-
baden wieder gewährleistet.“
Innerhalb 24 Stunden haben 
über 650 Unterstützer diese Pe-
tition unterschrieben. Eine ge-

waltige Zahl. Gewerbetreiben-
de aus Niedernhausen haben 
zumal weitere Unterstützung 
zugesagt, sodass mit weiteren 
Unterschriften gerechnet wer-
den kann. Immerhin läuft die 
Aktion noch 3 Wochen. Als Ur-
sprung für sein Handeln nann-
te der zweifache Familienvater 
den gemeinsamen Appell der 
Bürgermeister aus Niedernhau-
sen und Idstein. Er hofft, dass 
seine Aktion den Forderungen 
der kommunalen Verhand-
lungsführern mit der „Hessen 
Mobil“ Nachdruck verleiht. Der 
gebürtige Karlsruher, der seine 
Jugend in Wesel verbracht hat, 
lebt seit 15 Jahren mit seiner 
Familie in Niedernhausen und 
schätzt an Niedernhausen vor 
allen Dingen, dass sich so viele 
Menschen engagieren. Die gro-
ße Resonanz und die vielen Be-
fürworter seiner Petition zeigt, 
dass dies wohl zutrifft.
Andrè Hueckelkempken hofft, 
dass noch viele Personen den 
Sofortabriss und den zügigen 
Neubau unterstützen. Der Link 
zur Petition wird auf der Home-
page des „Niedernhausener An-
zeiger“ veröffentlichen. Alterna-
tiv kann auch der abgedruckte 
QR-Code genutzt werden.
Eine tolle Aktion, die unterstützt 
werden sollte.
Jürgen Hartwich

Petition für Sofortabriss und 
 zügigen Neubau der Brücke

Familie Hueckelkempken – die 
Ersteller der Online-Petition

Wir wünschen allen Niedernhausenern und 
allen Fans unseres Waldschwimmbads aus 
der Umgebung ein friedvolles Weihnachts-
fest und alles erdenklich Gute für das Jahr 

2021! Bleiben Sie vor allem gesund! 

Pressemitteilung der SPD Niedernhausen

Bushaltestelle im Gewerbegebiet!
Schienenersatzverkehr als Chance nutzen
,,Aus der Not eine Tugend ma-
chen“, so Ortsbezirksvorsitzen-
der Harald Ringel und ,,etwas 
Gutes für Niedernhausen tun! 
Für den SPD Ortsbezirk Nie-
dernhausen wird die Sperrung 
des Bahnstrecken in Niedern-
hausen durch die marode Bahn-
brücke noch ein paar Monate 
andauern. Selbst der geforderte 
Notabriss wird in der Umset-
zung Zeit brauchen: Sicher kei-
ne einfache Aufgabe in dieser 
Zeit – die Festtage und der Jah-
reswechsel stehen vor der Tür.
Und das alles in Abstimmung 
mit der Deutschen Bahn, da 
ja die Strecke so schnell als 
möglich wieder voll befahrbar 
werden soll. Das bedeutet für 
längere Zeit einen Schienen-

ersatzverkehr vom Bahnhof 
Niedernhausen durch das Ge-
werbegebiet Frankfurter Straße 
nach Niederjosbach Bahnhof. 
Und hier bietet sich eine einma-
lige Chance für Niedernhausen 
an: Haltestellen im Gewerbe-
gebiet und am Rathaus, um so 
endlich einen ÖPNV-Anschluss, 
wenn auch nur zeitweise, für das 
Gewerbegebiet zu bekommen. 
Als eine Art,,Entschädigung“ 
oder Ausgleich für die Nachteile, 
die alle Bürgerinnen und Bürger 
von Niedernhausen und andere 
Betroffenen haben. Gleichzeitig 
erhalten dadurch die Gewer-
betreibenden im Gebiet neue 
Kunden, die den ÖPNV nutzen. 
Auch aus Niederjosbach kann 
dann mit dem Bus ins Gewer-

begebiet mit seinen Märkten 
gefahren werden. Und für Ar-
beitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer in diesem Bereich stel-
len die ÖPNV-Haltestellen eine 
Bereicherung für ihren Weg zur 
Arbeit dar. Der SPD Ortsbezirk 
bittet die Gemeindevertretung 
und den Bürgermeister diesen 
Vorschlag zu unterstützen und 
in Verhandlungen mit der DB 
umzusetzen: Eine Realisierung 
ist sehr kurzfristig umzusetzen – 
wenn alle Beteiligten es wollen.
,,Die Fahrzeiten der Busse wer-
den durch zwei Haltestellen 
nicht wesentlich verlängert und 
liegen somit noch deutlich in-
nerhalb der von der Bahn kal-
kulierten Zeitfenster,“ so Harald 
Ringel abschließend.

Zum Welttag der Menschen mit 
Behinderung am 3. Dezember 
forderte Ulla Schmidt, Bundes-
vorsitzende der Lebenshilfe, 
MdB und Bundesministerin 
a.  D., dass Menschen mit Be-
hinderung an Corona-Ent-
scheidungen beteiligt werden 
müssen. „Für Menschen mit 
Behinderung ist ihr Schutz vor 
Infektionen ebenso wichtig 
wie ihre Teilhabe und bedarfs-
gerechte Unterstützung. Daher 
muss ihre Perspektive gehört 
werden. Damit die Corona-
Maßnahmen ihre besonde-
ren Bedarfe berücksichtigen.“ 
Menschen mit Behinderung 
sind häufig besonderen Risiken 
ausgesetzt, da sie teils wegen 
bestehender Vorerkrankungen 

eine erhöhte Wahrscheinlich-
keit für schwere Krankheitsver-
läufe haben. Zudem können 
sie präventive Maßnahmen wie 
Abstandhalten oft schwieriger 
umsetzen, da sie häufig auch 
auf körpernahe Unterstützung 
durch wechselnde Personen 
angewiesen sind. 
Gerade zu Beginn der Pande-
mie waren sie durch die Schlie-
ßung von Tagesstätten, Schulen 
wie auch Werkstätten für be-
hinderte Menschen und mit 
Besuchsverboten im gemein-
schaftlichen Wohnen lange Zeit 
in Wohnstätten und Familien 
von der Außenwelt abgeschnit-
ten und isoliert. Das darf nicht 
wieder passieren. Damit alle 
aus diesen Erfahrungen lernen, 

fordert die Bundesvereinigung 
Lebenshilfe in einem Positions-
papier, dass bei allen staatlichen 
Maßnahmen vorab überprüft 
wird, welche Auswirkungen sie 
auf Menschen mit Behinde-
rung und ihre Familien haben. 
Sie brauchen zugängliche Infor-
mationen und bedarfsgerechte 
Unterstützung, wenn zum Bei-
spiel ein Besuch der Werkstatt 
wegen erhöhtem Risiko nicht 
möglich ist. 
Es darf nicht sein, dass durch 
Corona die mühsam erreichte 
Teilhabe und Selbstbestim-
mung von Menschen mit Be-
hinderung in Frage gestellt wird 
und sie von dringend notwen-
digen sozialen Kontakten abge-
schnitten werden.

Menschen mit Behinderung zu 
Corona-Entscheidungen
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Jetzt im Herbst und Winter fal-
len große Mengen an Holz in 
Form von Stämmen, Ästen und 
Zweigen beim Winterschnitt in 
den Hausgärten an. In der Re-
gel landen diese auf dem Grün-
schnitt, also im Schredder für 
die Kompostherstellung. Zu 
schade für dieses Naturprodukt 
findet der NABU Niedernhau-
sen, denn in und auf Stämmen 
und Ästen siedeln sich eine 
Vielzahl von Lebewesen an. Je 
nachdem, wie und wo das Holz 
gelagert wird, werden sich die 
unterschiedlichsten Arten ein-
stellen. So kann das sogenannte 
„Totholz“ entgegen seinem Na-
men sehr viel Leben entwickeln 
und einen erheblichen Beitrag 
zu einem funktionierenden Na-
turhaushalt beitragen.
Der ökologische Werdegang von 
Totholz ist abhängig von mehre-
ren Faktoren. Es entwickeln sich 
nämlich, abhängig von der Um-
gebung, das unterschiedlichs-
te Mikroklima. So bestimmen 
die Sonneneinstrahlung, die 
Beschattung, die Luftfeuchtig-
keit oder der Wassergehalt des 
Holzes, sogar die Höhe von auf-
rechtem Holz, welches Kleinkli-
ma entsteht. So werden für die 
unterschiedlichsten Lebewesen 
geeignete Biotope geschaffen. 
In und auf dem Totholz leben in 
erster Linie Käfer, Spinnen und 
Pilze, sowie Flechten und Moo-

se. Aber auch mehrere Insekten-
arten, Vögel, Eidechsen, Amphi-
bien und Säugetiere können bei 
bestimmten Voraussetzungen 
von Totholz profitieren.
Es gibt mehrere Möglichkeiten 
wie man auch in einem norma-
len Hausgarten kleine Naturpa-
radiese schaffen kann, die sich 
allerdings nicht unbedingt auf 
den ersten Blick als solche er-
schließen. Was für manchen un-
ordentlich aussehen mag, kann 
trotzdem von hohem ökologi-
schem Wert sein. Werden Bäu-
me gefällt, sollte ein möglichst 
hoher Baumstumpf stehen blei-
ben, den man zum Beispiel mit 
einem schönen Rankgewächs 
dekorieren kann. Für den rest-
lichen Stamm und die abge-
schnittenen Äste findet sich be-
stimmt eine Ecke im Garten, wo 
sie nicht stören. Soweit dickere 
Stämme anfallen, sollten diese 
senkrecht oder waagrecht ge-
lagert werden. Beide Methoden 
bieten so unterschiedlichen Kä-
ferarten Lebensraum. 
Für anfallende Äste ist ein Rei-
sighaufen die einfachste Lö-
sung. Günstig ist, wenn man in 
der Mitte des künftigen Haufens 
ein Loch von etwa einem Qua-
dratmeter mit einer Tiefe von 
50 cm ausschachtet. Das Loch 
wird mit groben Ästen bestückt, 
so dass sich Hohlräume erge-
ben. Dann werden die Zweige 

darüber aufgeschichtet. Auch 
anderes Material wie Laub und 
alles was sonst normalerweise 
auf der Grünschnittstelle lan-
det, kann oben aufgebracht 
werden, was zusätzlich zur öko-
logischen Aufwertung des Rei-
sighaufens beiträgt. So entsteht 
nicht nur ein Tagesunterschlupf 
für Säugetiere, wie Igel und Wie-
sel, oder Vögeln, wie Zaunkönig 
und Rotkehlchen, sondern auch 
eine frostfreie Überwinterungs-
möglichkeit für Ringelnattern, 
Eidechsen, Frösche und Lurche.
Auch ein Totholzzaun, zum 
Beispiel um den Kompost-
haufen herum, kann nicht nur 
optisch punkten, sondern wird 
auch von Spinnen und Wild-
bienen genutzt. Befindet er sich 
in der Sonne, werden sich auch 
Eidechsen, Schmetterlinge und 
Libellen gerne dort nieder-
lassen, um sich aufzuwärmen. 
Dazu schichtet man abge-
schnittene Zweige zwischen 
zwei Pfahlreihen und stampft 
die Zweige mit den Füßen fest. 
Die Breite und Höhe richtet sich 
nach den Gegebenheiten. Auch 
aufgeschichtete Kaminhölzer 
bieten für einige Tiere einen 
Tagesunterschlupf, wenn ge-
nügend Hohlräume, besonders 
im unteren Bereich, vorhanden 
sind. Sich Totholz aus dem Wald 
zu beschaffen ist natürlich abso-
lut tabu.

NABU wirbt für Totholz

Am vergangenen Freitag trafen 
sich interessierte Bürger*innen 
zur Wahlveranstaltung der neu
gegründeten Wählervereini-
gung BfN – Bürger für Niedern-
hausen – unter Einhaltung der 
aktuell gültigen Abstands- und 
Hygieneregeln zur erforderli-
chen Präsenzveranstaltung.
Die abendliche Vorstellung im 
Rahmen der Wählervereini-
gung als auch gegenüber den 

Wählerinnen und Wählern trägt 
Regularien Rechnung. Ist das 
bei Bruno Harwardt, Doris Mi-
chels, Heiko Schmitz, Michael 
Rodschinka, Gerhard Lang u. a. 
erforderlich?
Nicht nur bekannte Namen, 
sondern auch gestandene Per-
sonen aus dem kommunalen 
Geschehen, gepaart mit neu-
en, ideenreichen Menschen, 
bestimmen die Wählervereini-

gung im Erscheinungsbild und 
prägen das noch zu verabschie-
dende Wahlprogramm.
Eines wird für dieses bestim-
mend sein: realistisch in der 
Umsetzung bei versprochener 
Sachlich- und Ehrlichkeit, wird 
man nur Machbares in unseren 
Aussagen finden; denn das wol-
len wir in offener Arbeit in der 
Gemeindevertretung Niedern-
hausen erreichen.

BÜRGER für NIEDERNHAUSEN

BfN wählt Kandidaten für  
den  Wahlvorschlag

Hessens Altenpflegeeinrichtun-
gen erhalten in der Vorweih-
nachtszeit rund drei Millionen 
FFP2-Schutzmasken, damit sich 
sowohl die Pflegefachkräfte als 
auch die Bewohnerinnen und 
Bewohner in den Heimen weiter-
hin bestmöglich schützen kön-
nen. In der kommenden Woche 
wird die „Task Force Koordinie-
rung Beschaffungsmanagement 
und Verteilung“ im Hessischen 
Ministerium des Innern und für 
Sport die Masken an die Land-
kreise und kreisfreien Städte aus-
liefern, die diese dann in eigener 
Verantwortung an die jeweiligen 
Einrichtungen verteilen können. 
Neben der Altenpflege und -hilfe 
sollen auch die Jugendhilfe, Ein-
gliederungshilfen und weitere 
kommunale Bedarfe in Hessen 
ausgestattet werden. „Hessen hat 
mit Ausbruch des Coronavirus in 
Hessen im Frühjahr 2020 ein or-
dentliches Schutzkontingent zur 
Bewältigung der Pandemie auf-
gebaut. Durch die Bereitstellung 
von insgesamt drei Millionen 
FFP2-Masken unterstützen wir 
die Fachkräfte und die Bewoh-
nerinnen und Bewohner von 
Pflege- und Hilfseinrichtungen. 
Gerade etwa in den Alten- und 
Pflegeheimen kann der Mindest-
abstand zu den Menschen, die 
stationär oder ambulant betreut 
werden, bei vielen Tätigkeiten 
nicht eingehalten werden. Die 
Ansteckungsgefahr ist deshalb 
erhöht und es bedarf eines be-
sonderen Schutzes für diejeni-

gen, die sich in diesen Zeiten 
um besonders hilfsbedürftige 
Menschen kümmern. Wenn die 
Masken in den Einrichtungen zu 
etwas weniger Sorgen und etwas 
mehr Erleichterung führen, ist 
schon viel erreicht“, so Innenmi-
nister Peter Beuth und Sozialmi-
nister Kai Klose. 
Die Unterstützung von beson-
ders gefährdeten Bereichen zur 
Infektionsvermeidung ist nicht 
neu. Als Folge des zunehmenden 
Infektionsgeschehens stattete 
das Hessische Ministerium des 
Innern und für Sport Ende Ok-
tober 50 hessische Kommunen, 
in denen Direktwahlen und Bür-
gerentscheide stattfanden, mit 
Corona-Schutzpaketen aus. Sie 
bestanden aus insgesamt 31.550 
FFP2-Masken für Wahlhelferin-
nen und -helfer, 140.000 soge-

nannte OP-Masken für Wähle-
rinnen und Wähler sowie 2.745 
Liter Desinfektionsmittel. Dar-
über hinaus wurden seit Ende 
April bei zehn Auslieferungen 
insgesamt 6,7 Millionen Mund-
Nase-Schutzmasken, drei Mil-
lionen FFP2-Masken, 650.000 
Paar Schutzhandschuhe, 50.000 
Schutzkittel sowie mehr als 
120.000 Liter Desinfektionsmit-
tel an Hessens Schulen ausge-
geben. Im Hessischen Ministe-
rium des Innern arbeiteten im 
Frühjahr zwischenzeitlich rund 
200 Frauen und Männer Tag und 
Nacht dafür, dass Schutzausstat-
tung für das hessische Gesund-
heitssystem, den Schulstart im 
Sommer oder den Alten- und 
Pflegesektor in Hessen beschafft 
und ausreichend zur Verfügung 
gestellt werden konnten.

FFP2-Masken für Pflegeeinrichtungen

Wir bedanken uns 
für die gute Zusammenarbeit 
im Jahr 2020 und wünschen 
unseren Kunden, Freunden

und Bekannten
ein frohes Weihnachtsfest und

ein gutes, gesundes neues 
Jahr 2021
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Zur Verkehrssituation nach  
Sperrung des Bahnverkehrs
Die zunehmende Verschlech-
terung des baulichen Zustands 
der Brücke über die Bahnschie-
nen in der Wiesbadener Straße 
und die aktuellen Überlegun-
gen eines schnellen Notabris-
ses durch den für das Bauwerk 
verantwortlichen Straßenbau-
lastträger Hessen Mobil führen 
innerhalb Niedernhausens zu 
Veränderungen der Verkehrs-
führung.
„Nach der Unterbrechung des 
Bahnverkehrs aufgrund der von 
Hessen Mobil verfügten Brü-
ckensperrung in der Wiesbade-
ner Straße kann eine bislang sei-

tens der Gemeinde zumindest 
angestrebte Öffnung der Brücke 
für Fußgänger vor deren Abriss 
nicht mehr erwartet werden“, 
teilt der Niedernhausener Ord-
nungsamtsleiter Steffen Lauber 
mit. „Da auch die Errichtung 
einer Fußgängerbehelfsbrücke 
durch Hessen Mobil nicht ge-
plant ist, wird der provisorische 
Verkehrsversuch in der Platter 
Straße (Fahrbahnverengung 
und Einbahnstraße) in dieser 
Woche beendet und stattdessen 
eine mittelfristige Regelung bis 
zum Abschluss des Neubaus der 
Brücke eingerichtet.“

Die neue Regelung erlaube 
Gegenverkehr und sehe die 
Einrichtung einer Fußgänger-
behelfsampel sowie eine Um-
leitung des Schulwegs über den 
Fußweg von der Platter Straße 
zum Bahnhof vor, berichtet 
Lauber.
„Zudem beobachten wir aktuell 
die Verkehrssituation in der Au-
straße auf die Erforderlichkeit 
von Maßnahmen hin. Dies ist 
angesichts der erheblich gestie-
genen Verkehrsbelastung durch 
die Unterbrechung des Bahn-
verkehrs nötig“, so Lauber zum 
weiteren Vorgehen.
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 Diese  Woche  
verlosen wir eine  

Gutscheinkarte  
im Wert von € 15 der  

Reinigung Müden.

Alle VIP-Leserinnen und -Leser melden sich  
per E-Mail mit dem Betreff „Gutscheinkarte“.  

Einsendeschluss ist der 13. Dezember 2020.

VIP-Ecke
VIP-Ecke
Verlosung für  

VIP-Leserinnen und -Leser

Das Schnäbbche aus  
der  letzten Ausgabe hat  
gewonnen: Karin Mahn. 
Herzlichen  
Glückwunsch!
Der Gewinn liegt  
bei Reinigung  
Müden zur  
Abholung  
bereit.

Die finanziellen Grundlagen in 
geplanten Ein- und Ausgaben 
für das kommende Jahr sind mit 
dem, in der letzten Sitzung der 
Gemeindevertretung erfolgten 
Zustimmung der Mehrheit des 
Plenums, gelegt. Natürlich gab 
es eine Debatte der Fraktionen 
in dieser wohl wichtigsten Sit-
zung um die kommunalen Fi-
nanzen der Gemeinde, die der 
Haushaltsplan festlegt. Dieser 
wurde im Entwurf in der Zeit vor 
dem jetzt gefassten Beschluss 
den gemeindlichen Gremien 
und Ortsbeiräten zur Prüfung 
und möglicher gewünschter 
Veränderungen vorgelegt. 
Als größte Fraktion des Hauses 
nahm Heiko Wettengl von der 
CDU-Fraktion Stellung. Seit 
2014 habe sich die finanzielle 
Lage der Gemeinde kontinuier-
lich verbessert – ja, es konnten 
Rücklagen von ca. 2,3 Mio Euro 
gebildet werden, stellte er fest. 
Mit den richtigen mittelfristigen 
Zielen, die Bürgermeister Joa-
chim Reimann formuliert habe, 
könne jetzt die Krise mit beson-
nenen Entscheidungen zum 
finanziellen Rahmen bewältigt 
werden. Ohne Steuererhöhung 
jetzt und im Planungszeitraum 
mit der Verwendung der Rück-
lagen für das voraussehbare De-
fizit von 1,7 Mio Euro könnten 
zu einem ausgeglichenen Jah-
resergebnis 2022 führen. Heiko 
Wettengl mahnte allerdings an, 
auch in schwierigen Finanzjah-
ren einen nicht ausgeglichenen 

Haushalt zum Dauerzustand 
werden zu lassen. Das sei man 
der Generationengerechtigkeit 
mit finanzieller und investi-
ver Nachhaltigkeit schuldig. Er 
beklagte als Vorsitzender des 
Haushaltsausschusses, dass 
nicht alle Vorschläge einzelner 
Fraktionen dort behandelt wür-
den, um sie ausgiebig zu bera-
ten. So nannte er den Stopp der 
Sanierung der Bürgerhäuser in 
Engenhahn und Oberjosbach, 
die ausgiebig vorbereitet und 
in ihrer Ausführung dem Kli-
ma schützend wirken würden. 
Oder einzelne Anträge, die, wie 
errechnet, ca. 1 Mio Euro ohne 
Gegenfinanzierung kosten wür-
den. Er zählte Investitionen auf, 
die als wirtschaftliche Maßnah-
men verhindern, den Bestand 
„kaputt zu sparen“. Er bedank-
te sich zum einen bei den Mit-
arbeitern/-innen im Rathaus für 
ihre kompetente Arbeit und zum 
anderen dem Plenum für die 
gute Zusammenarbeit der letz-
ten 5 Jahre. „Herausforderun-
gen werden wir meistern – wir 
sind bereit für die Zukunft“, ist er 
überzeugt. Taten und Lösungen 
für die zahlreich anstehenden 
Aufgaben seien zu lösen, mein-
te Tobias Vogel (SPD) – der vor-
liegende Haushalt werde dabei 
helfen. Eine gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Bedrohung 
sei die derzeitige Pandemie, der 
es im kommunalen Maßstab 
mit dem vorliegenden Haus-
halt zu begegnen sei. Investitio-

nen und Substanzerhalt seien 
notwendig, wie man nun am 
Desaster der Eisenbahnbrücke 
durch mangelnde Bauunterhal-
tung sehe – auch mit Schulden, 
wenn notwendig. Und von „Lu-
xus“-Sanierung in Engenhahn 
und Oberjosbach angesichts 
der energetisch sinnvollen In-
vestitionen zu reden, sei unan-
gebracht, richtete er das Wort 
an die WGN. Neubauten der 
KiTa in Niederseelbach und 
Farnwiese, ein Zuschuss zur 
Mensa als Mehrzweckbau für 
die Theißtalschule dient der 
Zukunftssicherung und solche 
Maßnahmen seien auch demo-
graFisch notwendig. Tobias Vo-
gel nannte weitere Leistungen, 
die der Bewältigung der Zukunft 
dienten – wie das Radwegekon-
zept, den Bahnhof, Bürgerbus 
mit örtlicher Buslinie und dem 
ÖPNV. Auch das Klimaschutz-
konzept und der Waldumbau 
sind ihm wichtig. Und schließt, 
mit dem Haushalt 2021lassen 
sich diese Aufgaben gemein-
sam anpacken. Konkrete Ände-
rungen im vorliegenden Haus-
haltsplan 2021 benannte Stefan 
Hauf von Bündnis 90/Die Grü-
nen. Der solarenergetischen 
Ausbau in Niedernhausen solle 
mit 200.000 Euro gefördert, der 
Wald durch Verminderung der 
Erlöse mehr geschützt werden, 
100.000 Euro in den Radwege-
bau investiert und die Straßen-
beleuchtung mit 150.000 Euro 
energieeffizienter gemacht wer-

den. Die Seniorenarbeit soll er-
weitert und die Digitalisierung 
der Gremienarbeit vorangetrie-
ben werden. Für ein attraktives 
Bahnhofsumfeld sollen mit der 
Toilettenanlage weitere 300.000 
€ eingestellt werden und – um 
externe Architektenbüros nicht 
mehr beauftragen zu müssen -, 
fordern die Grünen zur Erhö-
hung der „Personalkompetenz“ 
eine weitere Stelle im Bauamt.
Monika Schneider von der WGN 
ist der Ansicht, dass es eigent-
lich bei der Unterdeckung des 
geplanten HH-Defizites und 
seiner Finanzierung durch die 
Rücklagen keines Haushalts-
sicherungskonzeptes bedürfe. 
Sie vermisst in den 3 vom Bür-
germeister formulierten Zielen 
eines – die Kostenreduzierung. 
Bei einem Ausbleiben der so 
eingeplanten Wirtschaftserho-
lung fragt sie sich, was bei der 
mittelfristigen Planung nach 
2024 die Konsequenzen in der 
Höhe der derzeitigen Steuer-
sätze wären. Zumal dass nach 
der Erhöhung der Grundsteuer 
diese nicht zweckgebunden sei 
und davon für die Straßen und 
Gehwege jetzt 560.000 Euro vor-
gesehen sind. Es sei aber nicht 
ersichtlich, wofür genau – und 
nicht zu erkennen, welche Maß-
nahmen in den Folgejahren ge-
plant seien. Natürlich müssten 
die „notwendigsten Sanierungs-
maßnahmen“ am Bürgerhaus 
Engenhahn und dem Gemein-
schaftszentrum Oberjosbach 

angegangen werden, sagt sie, 
und fordert in einem Ände-
rungsantrag, es für Engenhahn 
bei den beschlossenen 400.000 
Euro aus 2020 zu belassen und 
in Oberjosbach mit den einge-
stellten 70.000 Euro die Fenster 
zu finanzieren. Sie vermisst im 
Haushalt 2021 Absicht und Rea-
lität von Kostenreduzierungen, 
obwohl bei den Steuerschät-
zungen Mindereinnahmen ab-
sehbar waren und sind.
Mit einem Änderungsantrag 
forderte Alexander Müller für 
die FDP konkrete Kostenein-
sparungen. So die Streichung 
der Solarförderung, Personal-
reduzierung bei der Ordnungs-
polizei im Ordnungsamt, eine 
Halbierung der Sanierungs-
kosten des Dorfgemeinschafts-
hauses Oberjosbach sowie eine 
Anpassung der Gebühren an 
die tatsächlichen Aufwendun-
gen für Feuerwehr und Fried-
höfe. Er sieht seinen Eindruck 
bestätigt, dass der vorliegende 
Haushalt kein „vernünftiges 
Wirtschaften“ ohne konkrete 
Sparvorschläge widerspiegeln 
würde. Rechtzeitig habe die 
FDP bei den Finanzausgaben 
Zurückhaltung gefordert und 
ihre Vorschläge zu Einsparun-
gen vorgelegt. Zu einer Bewer-
tung der Sanierung in Ober-
josbach, so bemängelte Martin 
Oehler von der OLN, sei es bei 
den vorliegenden Planungs-
unterlagen nicht möglich und 
verwies auf die Bausanierun-

gen unter Bürgermeister Döring 
und Reimann. Bei denen nur 
„beste Materialien“ verwendet 
worden wären, beispielsweise 
teure Holz/Alufenster. Außer-
dem meint er, dass die gebilde-
ten Rücklagen von den Bürger/ 
-innen stammen und folglich 
an sie zurückgegeben werden 
müssten. Seine Fraktion lehne 
diesen Haushalt ab.
Bürgermeister Joachim Rei-
mann ging in seiner Rede auf 
einzelne, vorgetragene Forde-
rungen ein und betonte, dass der 
Haushalt 2021 das richtige Maß 
an finanzieller Zurückhaltung 
und investiver Zukunftssiche-
rung ausweise. Mit deutlicher 
Mehrheit wurde er vorgelegte 
Haushalt 2021 vom Plenum an-
genommen.
Eberhard Heyne

Der finanzielle Rahmen mit dem Haushalt 2021 verabschiedet

Der finanzielle Fahrplan in den 
365 Seiten des Haushaltes 2021

Niedernhausen

Leider ist Vieles im diesem Jahr 
und auch am Jahresende an-
ders. So auch der Ausfall des 
beliebten Adventsmarktes oder 
das gemeinsame Schmücken 
des Engenhahner Weihnachts-
baumes mit einem gemütlichen 
Beisammensein mit den Kin-
dern und Eltern der heimischen 
KiTa. Nicht allerdings nachge-
lassen die Mühe der Aktiven des 
Verkehrs- und Verschönerungs-
vereines, wieder einen beein-
druckenden Weihnachtsbaum 
vor dem Historischen Rathaus 
leuchten zu lassen. Das sei ge-
glückt, wie viele der Anwohner 
und Passanten bestätigen. Nun 
bleibt zu hoffen, dass es doch für 
viele Mitmenschen die Vorfreu-
de in der kommenden Advents-
zeit auf das Weihnachtsfest 
verbunden ist und das Fest im 
Kreise der Lieben gefeiert wer-

den kann. Wenn alle achtsam 
und rücksichtsvoll sind, sollte – 
so sicher der Wunsch der Men-
schen – eine Lockerung zu den 
Festtagen möglich sein. 
Eberhard Heyne

Ein Leuchten des  
Weihnachtsbaumes

Der Weihnachtsbaum 2020 vor 
dem Historischen Rathaus

Weihnachtsgrüße für Engenhahn

Das Weihnachtsfest steht vor der Türe und ein Jahr ohne Beispiel 
mit vielen Einschränkungen und Belastungen geht dem Ende ent-
gegen. Es bleibt zu wünschen, dass in 2021 wieder so etwas wie 
Normalität in das gesellschaftliche Leben einkehren wird. Der Ver-
kehrs- und Verschönerungsverein Engenhahn e.  V. und die Wild-
parkgemeinschaft wünschen den Bürgern und Bürgerinnen von En-
genhahn für die weihnachtlichen Festtage Ruhe und Besinnlichkeit 
mit einem guten Wechsel in das neue Jahr 2021. Das Ihnen allen 
Glück, Gesundheit und Zufriedenheit bescheren soll.

Eberhard Heyne Haiko Kuckro
1. Vors. VVV 1. Vors. Wildparkgemeinschaft

Engenhahn Wirtschafts- & Steuer
berat u n gs ge s e l ls c h a ft 
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Zum Ende dieses Jahres geht der 
Revierförster Kurt Faber, der für 
den HessenForst über 37 Jahre 
die Wälder von Niedernhausen 
betreut hatte, in den Ruhestand. 
Die letzte Sitzung der Gemein-
devertretung war der passende 
Rahmen, ihm für seine so erfolg-
reiche Arbeit zu danken und ihn 
zu verabschieden. 
Der Vorsitzende Lothar Met-
ternich würdigte die Qualität 
und den forstfachlichen Weit-
blick von einem „Förster aus 
Leidenschaft“ zum Nutzen des 
ca. 1.000 ha großen Gemeinde-
waldes sowie des Eigentümers, 
der Gemeinde Niedernhausen. 
Leider, so merkte Lothar Met-
ternich an, fällt der Abschied 

von Kurt Faber in eine Zeit, in 
der Borkenkäfer, Trockenheit 
und Stürme für erheblich Schä-
den im Wald sorgen. Allerdings 
habe der Revierförster frühzei-
tig begonnen, für eine Natur-
verjüngung mit Laubgehölzen 
zu sorgen. 
Mit seiner naturnahen und 
nachhaltigen Waldbewirtschaf-
tung hat die Gemeinde über 
die Jahre gute Einnahmen aus 
ihrem Wald erzielen können, 
aber auch die so wertvolle Erho-
lungsfunktion kam durch Auf-
forstung, die Anlage von Wald-
wegen und deren Unterhaltung 
nicht zu kurz. 
„Kurt Faber sei ein forstlicher 
Fachmann, Revierleiter und 

Kollege, den man sich nicht 
besser wünschen kann“, so zi-
tierte er unter dem Beifall der 
Mitglieder des Plenums seinen 
Chef, den Leiter des Forstamtes 
Chaussehaus. In Erinnerung 
bliebe er auch, war sich Bür-
germeister Joachim Reimann 
sicher, mit welcher Eindring-
lichkeit und Klarheit Kurt Faber 
– neben seiner Arbeit im Forst – 
„Wald erklären“ konnte. 
In seiner launigen Dankesre-
de – er sei hier nervöser als im 
Wald – dankte Kurt Faber für die 
Würdigung und erwähnte, wie 
gut und erfolgreich er mit den 
kommunalen Gremien und dem 
Bauhof in den 37 Dienstjahren 
konstruktiv und vertrauensvoll 

zusammengearbeitet habe. 37 
Jahre, so schmunzelte er, seien 
für ihn lang, für den Wald kein 
Alter. Er empfinde den Vorru-
hestand wie ein Neuanfang und 
er hoffe, dass noch viele Jahre 
der Wald von Niedernhausen 
seinen Besuchern dienen wird, 
„Kraft zu tanken“. 
Eberhard Heyne

Um die Wälder Niedernhausens verdient gemacht
Förster Kurt Faber verabschiedet

Bürgermeister Joachim Reimann und Lothar Metternich   
übergaben Kurt Faber Blumen und ein Präsent
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An Bundeswirtschaftsminister 
Peter Altmaier zum Stromnetz-
ausbau (Auszüge)
Zur jüngst getroffenen Entschei-
dung, dass die Raumplanung 
zum Trassenausbau weiterhin 
ausschließlich beim Vorhaben-
betreiber Amprion verbleiben 
soll, schreibt die Bürgerinitiati-
ve Niedernhausen/Eppstein an 
Minister Peter Altmaier. „Seit 
2016 bemühen sich Anwoh-
ner des Untertaunus um einen 
umweltverträglichen und bür-
gerfreundlichen Trassenaus-
bau der geplanten HGÜ-Tran-
sitleitung Ultranet außerhalb 
besiedelter Wohngebiete“. Um 
dann Bezug zu nehmen auf den 
Besuch des Ministers vom 8. Fe-
bruar 2019 in Niedernhausen, 
in dem er zur nicht mehr „zeit-
gemäßen“ Stromtrasse mit den 
Worten:“ Da muss sich was än-
dern“, Stellung nahm. Kommu-
nen, Kreise und die Hessische 
Landesregierung hätten sich 
eindeutig bei der Bundesnetz-
agentur dafür ausgesprochen, 
bei diesem Bundesprojekt die 
Verschwenkungsvorschläge zu 

berücksichtigen. Nun hat die 
Bundesnetzagentur die Kom-
munen, Land und Bürger wis-
sen lassen, dass sie lediglich 
die zuständige Genehmigungs-
behörde sei und ihr die plane-
rische Hoheit nicht zustehe. Sie 
könne deshalb die von Land und 
Kommunen gewünschte raum-
planerische Verantwortung zu 
Verschwenkungen nicht wahr-
nehmen und auch der Vorha-
benträgerin Amprion keinen 
sinnvollen Planungskorridore 
nahelegen bzw. diese festlegen. 
Daraufhin hat der Bundesrat 
am 6.11.20 eine Ergänzung zur 
laufenden Novellierung des 
Bundesbedarfsplangesetzes 
beschlossen (570/20), dass die 
Bundesnetzagentur auch als 
Planungsbehörde tätig werden 
kann, um so – wie es dort heißt 
– zur Konfliktbewältigung auch 
für Mehrfachleitungen beizu-
tragen und auf Hinweise und 
Anregungen aus der Öffent-
lichkeitsbeteiligung angemes-
sen reagieren zu können. Das 
Bundeswirtschaftsministerium 
hat postwendend am 9.11.20 

derartige Änderungsvorschläge 
des Bundesrats abgelehnt und 
überlässt der Vorhabenträgerin 
die Initiative zur planerischen 
Gestaltung bzw. Übernahme 
der raumplanerischen Verant-
wortung. Nüchtern betrachtet 
kann eine Vorhabenträgerin 
raumplanerische Verantwor-
tung im Sinne der Landesent-
wicklung gar nicht wirklich 
wahrnehmen. Hier würde doch 
Planungsrecht ins Absurde ge-
führt, wenn der Vorhabenträger 
gleichzeitig die Raumplanung 
im Sinne von Land und Kom-
munen übernehmen soll. Die 
Vorhabenträgerin Amprion ist 
vorgesehen, die planerische 
Aufgabe zu übernehmen, ig-
noriert aber den Bürgerwillen 
– warum sollte sie auch – und 
besteht kompromisslos und 
stur auf der ihr gesetzlich zuge-
sicherten Bestandstrasse. Selbst 
Gesprächen mit den hiesigen 
zuständigen Landesbehörden 
fanden trotz mehrfacher Anfra-
gen kaum statt. An dieser Stelle 
fühlen wir Bürger uns – gelinde 
gesagt – zum Narren gehalten. 

Was ist von einem Wort von 
Ihnen, Herr Bundesministers 
Altmaier, zu halten, wenn Sie 
vor Ort beteuern: „hier muss 
sich etwas ändern“ und wenn 
Ihr Ministerium nun gut 1 ½ 
Jahre später, die Entwicklungen 
auf Landesebene, kommunaler 
Ebene und bei den Bürgern in 
Niedernhausen, Eppstein und 
Hofheim abwürgt, indem die 
dringend notwendige Ergän-
zung des NABEG einfach abge-
lehnt wird. Lange ist inzwischen 
auf allen Ebenen, mehrfach 
auch zwischen dem hessischen 
Wirtschaftsministerium und der 
BNetzA diskutiert worden, dass 
die BNetzA endlich Ihre Pla-
nungsverantwortung bei dem 
Projekt Ultranet und insbeson-
dere in den Taunusgemeinden 
wahrnehmen soll. Offensicht-
lich ist diese Verantwortung 
ein Thema von bundesweiter 
Bedeutung, ansonsten würde 
der Bundesrat nicht einstimmig 
genau diese Verantwortung im 
Zuge der NABEG Novellierung 
einfordern. Es ist beschämend 
mitzuerleben, wie offensicht-

lich nicht nur bei diesem Pro-
jekt des Bundes „Ultranet“ so-
wohl der Bürgerwille als auch 
der Wille bzw. die Planung von 
Kommunen, Kreisverwaltung 
und Landesregierung mit Füßen 
getreten wird und das deutsche 
Planungsrecht ad absurdum ge-
führt wird. 
Es werden Millionen Euros in 
eine Energiewende gesteckt, 
die vielerlei Chancen bieten 
kann und auch sollte, auch 
dass die Fehler der Vergangen-
heit beseitigt und Wohnen in 
unserem Land lebenswerter 
gemacht wird, in dem auch der 
Schutz der Bevölkerung vor io-
nisierten Staub- und Gaspar-
tikeln und besonders Lärm in 
reinen Wohngebieten wieder 
ernst genommen wird. Herr 
Wirtschaftsminister Altmaier, 
obwohl, wie Sie sagten, dass es 
„am Finanziellen nicht liegen 
solle“, lassen Sie ohne guten 
Grund geforderte Ergänzungen 
der Bundesländer in der Novel-
lierung des NABEG zurückwei-
sen. Mit dieser Rückweisung 
brüskieren Sie nicht nur die be-

troffenen, lokalen Gremien bis 
zur Landesregierung, sondern 
insbesondere fördern Sie auch 
die Demokratieverdrossenheit 
der Bürger, die sich mit viel 
Aufwand in einem demokra-
tisch bestimmten Prozess auf 
den Weg gemacht haben, eine 
menschliche und zukunftsfä-
hige Trassenverschwenkung zu 
erreichen. Wir bitten Sie ein-
dringlich und fordern Sie auf, die 
Ablehnung insbesondere der 
Punkte 9 und 10 des Beschlus-
ses 570/20 des Bundesrates zu 
befürworten und in der Novel-
lierung des NABEG zu berück-
sichtigen. Wir sehen sonst keine 
Möglichkeit, dass Ihren Worten 
vom 8.2.2019 in Niedernhausen 
„hier muss sich etwas ändern“ 
auch realistischerweise Taten 
folgen könnten. Versetzen Sie 
die BNetzA auch in die Lage 
Ihren Worten folgen zu können! 
Aus unserer Sicht würde die 
Glaubwürdigkeit der Politik an-
derenfalls nicht nur bei uns vor 
Ort in Niedernhausen, Idstein, 
Eppstein und Hofheim großen 
Schaden nehmen.

Offener Brief der Bürgerinitiative Niedernhausen/Eppstein zu Ultranet

Liebe Mitbürgerinnen, liebe 
Mitbürger,
in diesem Jahresende leben wir 
in einer ungewohnten und her-
ausfordernden Zeit. Persönlich, 
als Vereine, politisch und mit 
dem Blick auf die Zukunft. Zu 

Beginn des Jahres 2020 konnte 
noch mit der Zahlenkombina-
tion, die man nur alle 101 Jahre, 
also 2121, erlebt, gescherzt wer-
den. Nun hat die Corona-Pan-
demie einen anderen, harten 
Akzent gesetzt. Vieles musste 
im persönlichen und im Ortsle-
ben entfallen. Fastnacht konn-
te noch gefeiert werden. Dann 
war Schluss. Kein Theater, keine 
Konzerte in der Kirche, Kirchen 
zu, Kerb weg, Notbetreuung im 
Kindergarten, die Schule lange 
geschlossen, Kurzarbeit u.  u. 
war die neue Realität.
Dank gilt allen, die mit Mut und 
neuen Konzepten etwas Norma-
lität gesichert haben. Ob unsere 
Feuerwehr mit neuem Übungs-
konzept ihre Einsatzfähigkeit 
weiter trainiert hat, die Kerbe-

gesellschaft eine „Notkerb“ ge-
boten und eine tolle Sammlung 
für unseren Wald geleistet hat, 
sind beispielhaft zu nennen. Mit 
dem Stichwort Wald kommt die 
nächste Herausforderung auf 
den Tisch. Trockenheit und Bor-
kenkäfer haben ganze Arbeit ge-
leistet. Wald muss neu gedacht 
werden. Das Positive dieser Zeit 
ist die Neuentdeckung des Wal-
des und der Natur durch viele 
Menschen. Der „Hüter“ unse-
res Waldes, Herr Faber, der 35 
Jahre hier gewirkt hat, wurde 
durch den Ortsbeirat mit gro-
ßem Dank in den Ruhestand 
verabschiedet. Der „Neue“ sei 
schon mal herzlich begrüßt. 
Mit großem Dank verabschiedet 
wurde auch Frau Seeger-Ernst, 
die 40 Jahre unseren Kindergar-

ten zum Wohl der Kinder gelei-
tet hat. Genau so lange, wie es 
den Oberjosbacher Kindergar-
ten gibt. Seit 1. Oktober ist ihre 
Nachfolgerin im Amt, der die 
besten Wünsche übermittelt 
wurden. Die Entwicklung geht 
weiter. Im gleichen Gebäude, 
Alte Schule, ist die Einrichtung 
einer Krippe vorgesehen und 
die Sanierung der Sanitäranla-
gen steht auf dem Programm. 
Gemeinschaftsleben und Ver-
einsarbeit sind unverzichtbar. 
So ist es erfreulich, dass die Sa-
nierung, vor allem die energe-
tische, unseres Gemeinschafts-
zentrums auf der Agenda der 
Gemeinde steht. 
Gearbeitet muss noch an der 
Umsetzung der Sanierung und 
Erweiterung unseres Feuer-
wehrgebäudes werden. Das 
neue Löschfahrzeug ist unter-
wegs. Fest steht, dass Oberjos-
bach im Jahre 2021 825 Jahre 
alt wird. Das Geplante Festjahr 
muss wegen Corona auf 2022 
vertagt werden. Zu hoffen ist, 

dass es ein frohes Festjahr wird. 
Der Festsecco aus Oberjosba-
cher Äpfeln ist jedenfalls be-
reits im Umlauf. Mit auf der Ju-
biläumsliste 2021 stehen unter 
anderem das Richtfest für die 
nach der Kriegszerstörung neu 
erbaute Kirche vor 75 Jahren. 
75 Jahre ist es her, dass über 200 
heimatvertriebene Menschen 
in Oberjosbach eine neue Hei-
mat fanden und 500 Jahre zählt 
die Ersterwähnung einer Kerb 
in Oberjosbach. Ebenfalls vor 
75 Jahren fanden, nach der Zeit 
der Nazidiktatur mit Krieg und 
Zerstörung, wieder die ersten 
freien Kommunalwahlen statt. 
Die Kommunalwahlen am 14. 
März 2021 stehen so in einer gu-
ten Kontinuität demokratischer 
Wahlen. 100 Jahre ist es her, dass 
Oberjosbach eine Gedenkstätte 
für die Opfer des 1. Weltkrieges 
mit dem sterbenden Soldaten 
errichtet hat. Ein Mahnmal 
gegen Hass, Gewalt und Krieg 
und für Menschenrechte, Frie-
den und Wertschätzung des 

Mitmenschen. Wertschätzung 
und Dank gilt allen Aktiven in 
der Vielfalt unseres Dorfes, den 
Kolleginnen und Kollegen im 
Ortsbeirat, den gemeindlichen 
Gremien und der Verwaltung.
Dank gilt unserer heimischen 
Presse für die ständige Aufmerk-
samkeit für Oberjosbach.
In diese Zeit der Schwierigkeiten 
passt der Schriftsteller Friedrich 
Dürrenmatt, er wäre in 2021 ein-
hundert Jahre alt gewesen, mit 
seinen Werken. 
Bleibt noch, allen Oberjos-
bacherinnen und Oberjosba-
chern, trotz der Lage, ein frohes, 
besinnliches und gesegnetes 
Weihnachtsfest zu wünschen. 
Möge der Weihnachtsbaum in 
der Dorfmitte dazu inspirieren. 
Dank den „Haaböck“.
Für das neue Jahr 2021 ist vor al-
lem Gesundheit und Zuversicht 
auf bessere Zeiten zu wünschen. 
Gemeinsam ist dies zu schaffen.
Mit hoffnungsvollem Gruß
Manfred Racky
Ortsvorsteher

Oberjosbach
Oberjosbacher Weihnachts- und Neujahrsgrüße

Ortsvorsteher Manfred Racky

Seit nunmehr 30 Jahren schmü-
cken die Haaböck der Kerbe-
gesellschaft von Oberjosbach 
die Ortsmitte ihres Dorfes mit 
einem prächtigen Weihnachts-
baum. Ganzjährig wird aktiv 
Ausschau nach einem würdigen 
Exemplar gehalten. Dazu gehen 
die Aktiven in die umliegenden 
Wälder, schauen in die Vorgär-
ten und horchen sich um, wer 
denn etwas von einem geeig-
neten Tannenbaum, der zum 
Weihnachtsbaum „umgerüstet“ 
werden soll, weiß. Bisher hat das 
ja auch immer geklappt und es 
kündete in Oberjosbachs Mitte 
gegenüber vom Dorfbrunnen 
ein attraktiver Weihnachts-
baum vom bevorstehenden 
Weihnachtsfest. Nur eben in 
diesem Jahr war partout kein 
Baum zu finden, der den hohen 
Ansprüchen der Haaböck und 
der Tradition des Oberjosba-
cher Christbaumes genügt hät-
te. Da hatten die Aktiven eine 
Idee. Warum nicht mal im Nie-

dernhausener Anzeiger nach-
fragen, wo denn in den anderen 
Ortsteilen sich so ein Exemplar 
finden ließe. Die ungewöhn-
liche Suche war von Erfolg ge-
krönt. Eine Engenhahner Fami-
lie meldete sich und bot ihren 
schön gewachsenen Baum aus 
dem Vorgarten an. Er sei inzwi-
schen zu groß geworden, so die 
Begründung – aber das Oberjos-
bacher Besichtigungs-Team war 
begeistert. Passt, war man sich 
einig und so steht die stattliche 
7-Meter Nordmann Tanne, lie-
bevoll geschmückt mit Kugeln, 
Päckchen, vereinzelt mit Engeln 
und in diesem Jahr erstmalig 
mit Glocken an seinem traditio-
nellen Platz an der Limburger 
Straße. Und grüßt, wie sich die 
Haaböck mit den Mitbürgern/ 
-innen einig sind, in wunderbarer 
Tradition Bürger und Passanten 
mit seinem weithin strahlenden 
Lichterglanz. Auch Gelegenheit 
für die Akteure „Haaböck“ allen 
Mitbürgern/-innen frohe Weih-

nachtsfeiertage und alles Gute 
für das Jahr 2021 zu wünschen. 
Nachzutragen sei noch, dass 
auch der Ortsteil Engenhahn 
mit seinem – etwas kleineren 
– Weihnachtsbaum sehr zufrie-
den ist. Stammt er doch … aus 
der Oberjosbacher Flur. So was 
nennt man „stille“ Kooperation 
und ein gedeihliches Mitein-
ander der beiden Bergdörfer in 
Niedernhausen. 
Eberhard Heyne

Der Weihnachtsbaum kam 
aus dörflicher Nachbarschaft

Beeindruckend – wie in den 
Jahren zuvor – der Weihnachts-
baum in Oberjosbach



910. Dezember 2020

  24‐Stunden 
       Notdienst 

Beratung    Kühlanlagen 
  Planung     Klimaanlagen     
 Montage   Kaltwassersätze  
  Wartung    Wärmepumpen 

Reparatur    Transportkühlung 
Wärmepumpen	Fachmann	im	BWP 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte‐Klima‐Transportkühlanlagen 

Fritz‐Haber‐Straße 5               65203 Wiesbaden 
Tel.: 0611‐8804364‐0       Mail: info@hv‐emig.de 

www.akzente-maler.de

Qualität aus
Meisterhand

Anzeigen

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

WWiinntteerr--WWeeiihhnnaacchhttss--
AAkkttiioonn
Kaufe Pelze, Schmuck aller Art
Zinn, Silberbesteck, Uhren
und Münzsammlungen, Porzellan.

Zahle bar und fair.
Telefon 06145 / 34 61 386

Mauersberger
Max-Planck-Ring 41· WI-Delkenheim

www.sicherheit.care · • 0 61 22/5 23 45

Mo. – Do. 8 – 12 Uhr und 13 – 17 Uhr
Fr. 8 – 13 Uhr, Sa. 10 – 12 Uhr

Ausstellung auch Sa. 10 – 12 Uhr

HAUSTÜREN

Rollläden • Haustüren • Fenster

Sicherheitslösungen von

 

          
 RENOVIEREN 
 SANIEREN 
 INSTANDHALTEN 

       06127-969 44 24 
                     In der Bitterwies 32 b-65527 Niedernhausen 

           www.floeter-sohn.de 

Abdichtungen  Spenglerarbeiten
Spezialist für Balkon- und 

Terrassenabdichtungen

Austraße 17
65527 Niedernhausen
Tel. 0 61 27 / 96 78 12

Dachdeckereiwestphal@t-online.de

 

Apfel + Wein 
 

       OBERJOSBACH  GbR 
 

Wir lieben den  
ausgewählten Geschmack   

 

Apfel- Secco- Vino- Cider,  
Perl- Schaum– und Schoppenweine  

 

www.apfelundwein.de 
 

Info@apfelundwein.de / Tel: 06127-967466 

Oberseelbach

Das Jahr neigt sich dem Ende 
zu und auch die Amtsperiode 
des Ortsbeirates Oberseelbach 
endet nächstes Frühjahr. Zeit 
für mich als Ortsvorsteherin, 
Bilanz zu ziehen: Ich denke, wir 
konnten viel bewegen.

Wichtige Baumaßnahmen
Die erste Begehung des Dorf-
gemeinschaftshauses durch 
uns als Ortsbeirat 2016 ergab 
dringenden Sanierungsbedarf 
an dem gemeindeeigenen Ge-
bäude. Ich konnte zusammen 
mit der Verwaltung erreichen, 
dass die notwendigsten Arbei-
ten sofort erledigt wurden und 
die Gremien der Gemeinde die 
notwendigen Haushaltsmittel 
bereitstellten. So wurden die 
erforderlichen Arbeiten am 
Dach und der Holzverkleidung 
durchgeführt, anschließend die 
Fenster der gesamten Glasfront 
ausgetauscht. Auch die Sanie-
rung des Alten Spritzenhauses 
war dringend erforderlich. Wir 
unterstützten eine Infoveran-
staltung zu diesem Thema und 
konnte erreichen, dass die Ge-
meinde erhebliche Mittel be-
reitstellte. Inzwischen ist das 

Kleinod wieder in einem Top-
zustand. Mit dem Bau der Grün-
schnittsammelstelle konnte vor 
2 Jahren endlich ein Projekt 
abgeschlossen werden, mit 
dem wir uns seit Beginn unse-
rer Amtszeit beschäftigt hatten. 
Doch ich bin der Meinung, dass 
sich die Mühe, die zahlreichen 
Stunden und Diskussionen in 
der Planungsphase gelohnt ha-
ben. Die besondere Bauweise 
der Sammelstelle hat sich be-
währt und es funktioniert gut. 
An der Bushaltestelle wurden 
zudem Fahrradständer aufge-
stellt, so dass die zahlreichen 
Drahtesel inzwischen ordent-
lich angeschlossen werden. 
Dieses Jahr wurde zudem der 
Bouleplatz in Oberseelbach fer-
tig gestellt, der hoffentlich gut 
angenommen wird. Herzlichen 
Dank an alle, die zu dem Bau 
beigetragen haben.

Investitionen
Auch die kleinen Oberseelba-
cher Bürger sind dem Ortsbeirat 
wichtig. So wurde für den Spiel-
platz Sandspielzeug samt Kiste 
und – mit Hilfe einer Spende – ein 
Wipptier angeschafft. Im Rah-

men einer Spielplatzaktion, bei 
der sich zahlreiche Eltern betei-
ligten, wurden zudem die hölzer-
nen Spielgeräte sowie Sitzbänke 
und -tische abgeschliffen und 
neu gestrichen. Die Feuerwehr 
erhielt finanzielle Mittel, um die 
kleinen Feuerfüchse mit Fleece-
jacken und wärmenden Mützen 
auszustatten. Die in die Jahre ge-
kommene Inneneinrichtung des 
Backes bedurfte dringend einer 
Erneuerung. Der Heimat- und 
Kulturverein renovierte das Ba-
ckes und der Ortsbeirat unter-
stützte mit der Beschaffung von 
Inventar.

Schaffung von Parkraum
Ein lang gehegter Wunsch des 
Ortsbeirates wurde vor 2 Jahren 
ebenfalls realisiert. Am Dorf-
gemeinschaftshaus wurden 
zusätzliche Parkplätze geschaf-
fen, die von den Besuchern 
der Weinstube Ergo Bibamus, 
den Sportlern und Wanderern 
gerne genutzt werden. Auch in 
der engen Anwohnerstraße Im 
Merzgrund wurden auf Bitten 
des Ortsbeirates Parkplätze ge-
schottert, die Besuchern zur 
Verfügung stehen.

Sauberes und schönes Dorf
Jedes Jahr im März organisiert 
der Ortsbeirat die Aktion Saube-
re Flur. Ich wundere mich immer 
wieder, wie viel Müll wir zusam-
mensammeln. Von Flaschen 
und Kleinverpackungen bis zu 
Elektrogeräten und anderem 
Sperrmüll ist rund um Oberseel-
bach alles zu finden. Auch für 
das Ortsbild Oberseelbach hat 
der Ortsbeirat einiges bewegt. 
Nach Anregung von Anwoh-
nern nahm ich Kontakt mit der 
Gemeindeverwaltung auf hin-
sichtlich der Pflanzinseln in der 
Altenburger Straße. Schließlich 
wurde zunächst eine Pflanzinsel 
zu einer Blühfläche umgestaltet, 
die nicht nur bei den Oberseel-
bachern großen Anklang findet.

Bürgerbeteiligung
Die Beteiligung des Ortsbeirates 
bei Planungsprozessen ist ent-
scheidend, damit die Bedürf-
nisse des Ortsteils berücksichtigt 
werden. Wichtig ist dem Ortsbei-
rat die Einbeziehung der Ober-
seelbacher Bürger. So führten wir 
eine öffentliche Informations- 
und Diskussionsveranstaltung 
mit den Bürgern Oberseelbachs 

zum Entwurf des Wohn- und Ge-
werbeflächenkonzeptes der Ge-
meinde Niedernhausen durch. 
Erst danach gab der Ortsbeirat 
seine Stellungnahme ab. Dabei 
legten wir besonderen Wert auf 
eine maßvolle Baulandentwick-
lung innerhalb des kleinen Ortes 
und Bereitstellung von bezahl-
barem Wohnraum für Familien, 
Einheimische und mögliche 
Mehrgenerationenprojekte. Ich 
bin dankbar, dass die Oberseel-
bacher Vorschläge von der Ge-
meinde aufgenommen wurden. 
Eine gute Anbindung an den 
Öffentlichen Nahverkehr ist un-
erlässlich. Seit Mitte August gibt 
es im Zuge von Fahrplanände-
rungen mit der Buslinie 228 eine 
zusätzliche und schnelle Ver-
bindung von Oberseelbach nach 
Niedernhausen und Idstein. Da-
mit wurde eine der Empfehlun-
gen des Ortsbeirates aufgegriffen 
wie auch die Bitte, die Flücht-
lingsunterkunft Lochmühle wie-
der an den ÖPNV anzubinden.

Veranstaltungen und Begehun-
gen
In den vergangenen 5 Jahren 
hat der Ortsbeirat zahlreiche 
Veranstaltungen und Begehun-
gen durchgeführt. 2016 fand 
in Oberseelbach ein Bürgerge-
spräch mit Bürgermeister Rei-
mann statt, bei dem sich zahlrei-
che Bürger beteiligten. 2017 lud 
der Ortsbeirat zusammen mit 
dem Heimat- und Kulturverein 
ein zu einem öffentlichen Vor-
trag des Schwalbenfachmanns 
Oliver Wegener sowie einem 
Fachgespräch am Schwalben-

haus. Jedes Jahr am 2. Advent 
findet die gut besuchte Senio-
renadventsfeier des Ortsbeira-
tes statt; nur dieses Jahr musste 
sie coronabedingt ausfallen. 
Wir bedauern dies sehr und 
verteilten als Trostpflaster eine 
kleine Aufmerksamkeit an die 
Senioren Oberseelbachs. Auch 
führte der Ortsbeirat in den 
vergangenen Jahren zahlreiche 
Ortsbegehungen zu verschiede-
nen Themen mit Vertretern der 
Gemeinde durch, um Verbes-
serungen im Ortsbild oder not-
wendige Sanierungsmaßnah-
men anzustoßen. Jeder weiß, 
dass ehrenamtliche Tätigkeit 
viel Zeit und Engagement ver-
langt. Dies habe ich gerne getan. 
Ich möchte mich ganz herzlich 
bei den Ortsbeiratsmitgliedern, 
den Oberseelbacher Bürgern 
und den Mitarbeitern der Ge-
meinde Niedernhausen bedan-
ken, die mich unterstützt haben.
Ich wünsche Allen ein frohes und 
besinnliches Weihnachtsfest 
auch in diesen besonderen Zei-
ten und ein gesundes neues Jahr.

Viel bewegt für Oberseelbach

Eine Mitgliederversammlung 
(MV), die fast 5 Wochen dauerte, 
hat der Oberseelbacher Verein in 
seiner 110-jährigen Geschichte 
noch nicht erlebt. Corona-be-
dingt hatte der Vorstand zur 
schriftlichen MV, mit schriftli-
chen Abstimmungen und Brief-
wahl eingeladen. Begonnen hat 
die MV Ende Oktober mit den 
Rechenschaftsberichten und 
sie endete Anfang Dezember 
mit der Bekanntgabe der Ab-
stimmungsergebnisse. Der Vor-
stand berichtete über das Jahr 
2019 und bis Ende September 
2020. Mit dem Thema Lager be-

gann das Jahr 2019. Im Sommer 
2020 wurde die Garage am Dorf-
gemeinschaftshaus endlich ge-
baut. Der Vorstand dankte dem 
Ortsbeirat für die Unterstützung 
und der Gemeinde für den Bau-
platz und einen Zuschuss zum 
Bau. So konnte ein strittiges The-
ma zur Zufriedenheit aller abge-
schlossen werden. Die notwen-
dige Sanierung des Backes war 
ein weiteres Thema. Der Verein 
hätte den Neubau des Ofens ger-
ne federführend übernommen. 
Dass die Gemeinde dies nun 
selbst übernimmt, ist dem Um-
stand geschuldet, dass sie eine 

Förderung für den Neubau des 
Ofens beantragt. Beim Thema 
Naturschutz wurden mit Insek-
tennisthilfen Akzente gesetzt. 
Die Dachbegrünung auf der 
Garage und auf einem „Wild-
bienenhotel“ ist besonders er-
wähnenswert. Unter Corona-
Bedingungen wurde auch 2020 
das Backes genutzt und eine 
Edelstahlplatte für den Arbeits-
tisch im Backes angeschafft. 
Die notwendigen Vorstands-
wahlen machten eine Briefwahl 
erforderlich, an der sich 70  % 
der Mitglieder beteiligten. Die 
bisherigen Vorstandsmitglie-

der stellten sich zur Wieder-
wahl. Weitere Kandidaten gab 
es nicht und so wurden Ulrich 
Hahn, Clemens Baron, Birte 
Sterf und Frank Weimar mit 
großer Zustimmung in Ihren 
Ämtern bestätigt. Als erstes 
Projekt im Jahr 2021 stellte der 
Vorstand die Anschaffung einer 
Sitzgruppe mit Tisch und Dach 
am Dorfgemeinschaftshaus vor, 
das der Heimatverein mit Unter-
stützung von Oberseelbachern 
realisieren möchte. Auch wer-
den den Mitgliedern des Vereins 
Nistkästen angeboten.  
Ullrich Hahn

Heimat- und Kulturverein Oberseelbach
Schriftliche Mitgliederversammlung bestätigt Vorstand

Statt Adventfeier eine kleine 
Aufmerksamkeit des Ortsbei-
rates für die Senioren: Orts-
vorsteherin Birte Sterf mit dem 
Geschenketaxi

Pünktlich zum ersten Advent 
wurde der Weihnachtsbaum an 
der Feuerwehr in Königshofen 
geschmückt. Fleißig gebastelt 
hatten dafür schon im Vorfeld 
die Kinder und Erzieher der 
Kindertagesstätte Königshofen. 
Gemeinsam mit Helfern der 
Feuerwehr Königshofen hat der 
Ortsbeirat den Weihnachtsbaum 
geschmückt. Ein ganz herzlicher 
Dank geht an alle Helfer, Kinder, 
Erzieher und die Mitarbeiter des 
Bauhof Niedernhausen für den 
tollen Einsatz!
Martin Gros
Ortsvorsteher Königshofen

Weihnachtsbaumschmücken 
in Königshofen

Königshofen
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Stellen anzeigen

Familienanzeigen

Kleinanzeigen – 
gewerblich

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Kleinanzeigen – 
privat

Ich suche in Niedernhausen 
oder Niederseelbach
preiswerte Wohnung oder 
kleines Haus zur Miete für eine 
sehr nette und ordentliche 
afghanische Familie mit 
demnächst vier Kindern.
Bitte anrufen oder SMS an 
0177-2337327

Gemeinde

NIEDERNHAUSEN

Bautechniker (m/w/d), Fachrichtung Hochbau 
oder Meister (m/w/d) in einem Bauberuf

Gemeindevorstand der
Gemeinde Niedernhausen
Wilrijkplatz
65527 Niedernhausen

Telefon: 06127/903-0
E-Mail: personal@niedernhausen.de
Website: www.niedernhausen.de

Die vollständige Ausschreibung finden Sie auf unserer  
Homepage www.niedernhausen.de unter „Rathaus“/ 
„Gemeindeverwaltung“/„Karriere/Stellenausschreibungen“.

Einstellungstermin: Ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt

Beschäftigungsverhältnis:
•	 Unbefristete Vollbeschäftigung (sofern es der Betriebsablauf 

zulässt, ist die Stelle grundsätzlich teilbar).
•	 Die Eingruppierung erfolgt nach Entgeltgruppe 9b TVöD; die 

Gewährung einer Arbeitsmarktzulage ist möglich.

Bewerbungsunterlagen:
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen  
(wie beispielsweise Lebenslauf, Prüfungszeugnisse, Zeugnisse 
früherer Beschäftigungs verhältnisse, Fortbildungsnachweise) 
senden Sie bitte bis zum 21.12.2020 an
personal@niedernhausen.de
oder an den
Gemeindevorstand der Gemeinde Niedernhausen
Wilrijkplatz
65527 Niedernhausen 
Für Fragen steht Ihnen gerne unsere Fachbereichsleitung Bauen und Wohnen, 
Umwelt, Herr Marco Grein, Telefon-Nr. 06127/903-115, zur Verfügung.

65527 Niedernhausen-Königshofen, Dürerstraße 1 A

Dorothea Höht
geb. Kappel
* 2. August 1925    † 25. November 2020

Ernst Höht
Markus Höht mit Cathrin Zänker
sowie alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Nach einem erfüllten Leben voller Liebe und Güte 
entschlief meine liebe Frau, gute Mutter und Oma

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus'.
Joseph von Eichendorff

In Liebe und Dankabrkeit:

Herrn Pfarrer Koch für die bewegende Ansprache,
der Pietät Ernst Bestattungen, Niedernhausen,
für die wundervolle Gestaltung der Trauerfeier.

Rudolf Limbarth
* 16. Juni 1944           † 11. November 2020

Edith Limbarth geb. Pabst
Iris Limbarth und Ulrich Kaßburg
Sven und Pia Gerhard geb. Limbarth

Niederseelbach, im Dezember 2020

Im Namen aller Angehörigen:

für die tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben,
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft,
für Geldspenden und das letzte Geleit.

Besonderen Dank

Herzlichen Dank

Wir suchen ab sofort eine 
zuverlässige Reinigungskraft 
(m/w/d) für unsere Werkstatt in 
Bremthal auf Minijobbasis.
1x wöchentlich für ca.  
3 Std./Woche. Die Arbeitszeit 
erfolgt nach Abstimmung.
Bei Interesse bitte melden 
unter: post@mk-schoenes.de 
oder 06198-5769067 

Immobilien anzeigen

AbacO Immobilien Rhein-Main-West
Bahnhofstraße 20 • 65527 Niedernhausen

Tel.: 06127-9970186 
Info@abaco-rhein-main-west.de

Die Immobilien-Experten in Niedernhausen und Umgebung

Unser aktuelles Immobilienangebot

Sonniges Baugrundstück  
mit unverbaubarem Blick  

auf dem Schäfersberg in Niedernhausen
Eine der letzten Baulücken – ca. 358 m2

239.000,00 € Kaufpreis (provisionspflichtig)

 

Silberbachstraße 4  
65817 Eppstein-Ehlhalten

Telefon: 0 61 98 / 83 42  
Telefax: 0 61 98 / 12 79

Fabrikation von Kunststofffenstern &  
-haustüren; Montage von Holz- & 

Alufenstern, Rollläden & Markisen

info@fensterbau-ernst.de 
www.fensterbau-ernst.de

Danke
Tiefbewegt von den zahlreichen Beweisen der
Anteilnahme und dem Mitgefühl durch liebevoll
geschriebene Worte, Blumen und Geldzuwendungen
sowie dem Geleit zur letzten Ruhestätte meinem lieben
Mann, unserem Vater, Sohn, Bruder, Schwager möchten
wir uns bedanken.

All den vielen Menschen, die uns ins in den Stunden des
Abschiedes so liebevoll gedacht und mit Worten und
Taten Trost spendeten, danken wir hiermit ganz herzlich.

Im Namen aller Angehörigen

Sabine mit Alexandra und Josefine
Monika und Engelbert
Silke mit Michael
Anja mit Jörn

Dezember 2020

Markus
Schrankel

* 25.04.1969
18.11.2020

Brückenstraße 15 · 65527 Niedernhausen
Tel. 0 61 27/700 22 22 · Fax 0 61 27/700 22 20

Mobil: 01 78/5 66 01 30 · e-mail: oliver@breitfelder.de
www.oliver-breitfelder.de

GF Armin Bodenheimer · Röderweg 16 · 65232 Taunusstein · colourpoint-lackiererei.de

Wir sagen Danke,  

frohe Weihnachten 
              und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Karrosserie und Lack
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Karrosserie und Lack
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Wir vermitteln auch
Ihre Immobilie!

www.lambert-strelow.de

http://www.wm-aw.de
http://www.raab-walz.de

